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Donnerstag, 1. Auguft 1940 


Ur. 211 


Guuleiter Greiser im Generalgouvernement 


Gemeinſchaftsarbeit im deutſchen Oſten 


Austausch von Reden zwischen Gauleiter Greifer und Dr. Frank 7 Auth Gauinſpekteur Uebelhoer in Krakau 


Drahtbericht unseres ständigen Krakauer Korrespondenten 


Kralau, 1. Auguft 

Der Beſuch von Gauleiter Reichsſtatthalter 
Greiler am Mittwoch in Krakau war eine 
Hane der angelnüpften Beziehungen, die. 

ebingt durch gemeinſame Grenzen und bie 

Gleichartigkeit ber anzupadenden Probleme, von 
Anfang an zwiſchen dem Generalgouvernement 
und dem Oſtgau des Reiches beſtaud. Generals 
jouVernene Dr. Frau empfing den Gaulei⸗ 
ler, der mit feiner Gattin und dem Regte⸗ 
rungspräſidenten von Litzmann 
var mit dem Flugzeug einſraſ, auf der Burg 
in Kralau. In einer Konſerei wurden im 
einzelnen die Fragen der gemeinſamen Grenze, 
der Beſiedlung und des Wirtſchaſtsverkehrs ber 
raten. Es wurde die völlige überein ⸗ 
ti m mung. in den beſprochenen Angelegen⸗ 
‚eiten ſeſtgeſtellt. 

Mittags gab der Generalgouverneur feinen 
Gäſten einen Empfang, wobei ein Aus tauſch 
von Reden fſlattfand. Der Generals 

ouperneur führte u. a. aus: Wir leiſten 
hi im Oſten natſonalſozialiſtiſche Gemeine 
ſchaftsarbeſt, Und dieſe Arbeit ſoll frei fein 
von bürokratiſchen Reſtheſtänden aus einer abs 
geklungenen Zeit, die wir nicht in die Gegen⸗ 
wart hinüberſchleppen wollen. Wir 
ter mit neuen Problemen zu tun un 
los Aujgeben un, bewältigen, die nur gen, 
einer nat en en, Se erfüllt 
werden können. Ich weiß, daß Sie, Parc au- 
Teiter und Reichsſtatthalker, im großen zul 
falstampf an eniſcheſdender Stelle 
mitgekäſmpft und in dieſen Jahren Ihren Namen 
in Danzigs Geſchichte leuchtend hineingeſchrie⸗ 
ben haben. Selen Sie Überzeugt, 9 0 wir im 
Generalgouvernement immer bemüht ſein were 
den, unjeren Beitrag für eine fruchtbare 


laben es 
gigan⸗ 


dal raum für die Intereſſen des Großdeutſchen 
Reſches lebendig geſtaltet wird. Ihnen ſtets 
die Seite zu ſtehen und mit Ihnen gemeinſam 
ieſe Aufgabe anpacken zu können, iſt mein Vor⸗ 
5 und wird unſere Fühlungnahme niemals 
abbrechen Iafjfen.“ 

Nach einer Beſichtigun, 


der Burg und einer 
Rundfahrt durch dle 0 


abt begab ſich Gauleiter 


Greifer mit dem Flugzeug wieder nach Polen” 


Den Veſuch Gauleiter und Reichsſtatthalter 
Greſſers und des Gauinſpekteurs und Regie⸗ 
zungsptäfidenten Uebelhoer im Generalgouper⸗ 


nement mit dem dabei ftattgefunbenen Aus ⸗ 
taufch herzlicher Reden darf man als ben Auf» 
takt für eine noch engere Zuſammenarbeit zwi⸗ 
[en dem öſtlichſten Gau des Großdeutſchen 

eihes und dem unter deutſchem Schuß ſtehen⸗ 
den Generalgouvernement betrachten. Wenn 
Generalgouverneur Dr. Frank die Verbienite 
Gauleiter Greiſers um die Geſtaltung des 
Kampfes im Oſten hervorhob, jo ſprach er da» 
mit aus den Herzen nicht nur der Bevölkerung 
des Warihelandes und der Deutſchen des Ger 
neralgouvernements, ſondern auch der Volks⸗ 
der en des Reichsgaues Danzig⸗Weſtpreußen, 
er Stätte feines Kampfes, 


Tuka und Sano Mach über Salzburg 


Sogeifterte Zustimmungskundgebungen der Bevölkerung der Slowakei 


Prehburg, 1. Auguft 

Die ſlowogkiſche Hauplſtadt war Dienstag 
abend der Schauplatz einer Großkundge⸗ 
bu c auf der Minifterpräfident Dr. Tüt a 
und Innenminiſter Sano Mach über die Bes 
deutung der a Reife der ſlowakiſchen 
Slaatsmänner und der durch die Negierungs⸗ 
umbildung eingeleiteten neuen Ara der 
eine chen Innenpolitik ſprachen. 

eiter nahm der Sale ber deulſchen Volts⸗ 
wuppe in der Slowakei, Jugenſeur Karmar 
fr das Wort, der den Millen jum aufrihti« 
gen Zuſammenleben der Völker dieſes Raumes 
im Geilte Adolf Hitlers und des von ihm ge⸗ 
ſchaffenen neuen Europas unterſtrich. Viele 
Zehntaufende von Slowaken und Voltsdeutſchen 


Ausdruck, Er umriß in großen Zügen die für 
die ſoziale Lage des Landes geplanten Maß⸗ 
nahmen und ſchloß feine Rede mit einem Gruß 
an Adolf Hitler, der von den Zehntauſenden 
mit „ Begeiſterung aufgenommen 
wurde. 


Buben munen arbeiten 
Von unserem Korrespondenten 
Preßburg, 1. Auguſt 
Alle arbeitspflichtigen Juden zwiſchen 18 
und 50 Jahren werden dieſer Tage in der ſlo⸗ 
waliſchen Haupiſtadt zur Ableiſtüng ihrer ges 
ſetzlichen Arbeftspflicht einberufen. 


Die Judenfrage in Rumänien 


Yon unserem Korrespondenten 


K. Sch, Bulareft, Ende Juli 1940 

Zwiſchen zwei feit jeher als national und 
jubengegnerij bekannten Zeitungen Ift_eine 
Auseinanderjehung 1 amfil Schei⸗ 
caru, der bekannte Publizſſt und Direktor 
„Curentul“, hatte die Frage aufgeworfen, in 
welchem Tempo Rumänien feine Judenfrage 
löſen könne. Dabei hatte Schelcaru zur Vor⸗ 
ſicht und Mäßigung geraten, denn jede Uber⸗ 
eilung jet gleichbedeutend mit einer unvollſtän⸗ 
digen dle . die wieder dem Judentum * 
fer auf die Mühle geben werde. Dagegen nahm 
„Borunca Bremli“ Stellung und warf dem 
erstgenannten Autor vor, das Werk der Juden 
zu a1 E denen an Ma mehr gelegen fer 
als an Stimmen der Müßlgung, der Vorſicht 
und des Abwartens. Rumänien müſſe ſich bes 
eilen, ſein Judenprobleem zu löſen, es dürſe 
und es brauche babei keine Zeit zu verlieren, 


Prof. Dr. Hunke in Litzmannsiadt 
Unterredung mit dem Präſldenten des Werberate 


Der eee des Werberats ber deulſchen 
Wirtſchaſt, Prof. Dr. Hunke, gab geſtern 
abend nach einem Vortrag ber Wlrtſch ro 
bleme unſerem Wirtſchaſtsſchriftlelter Gele⸗ 
genheit u einer kurzen Unterredung, Wir vers 
1 ellen unſeren Bericht auf Seite 4 dieſer 

ſusgabe. 
———————ů m nn 


nachdem es fid in Uhereinſtimmung mit ben 
Tendenzen der europäiſchen Polftit befinde. 
Dieſe atabemiice Auseinanderſetzüng ers 
innert an einen wirklichen Vorgang, der ds in 
Rumänien zu Beginn des Jahtes 1038 abge⸗ 
fpielt hat. Damals kam mit Goga eine natlo⸗ 
Ualiſtiſche und SEHEN Ihe Regierung ans 
Ruder, die mit großem Schwung die Nadine 
Frage angriff. Es begann mit dem Verbot 
einiger Zeitungen, die bis dahin die kumä⸗ 
niſche a Meinung. beherrscht halten, 
und dleſes Verbot wirkte wie ein Fanfaxen⸗ 
ſtoß. In den ſechs Wochen der Ne terug Go 
wurden noch andere e 195 
men getroffen. So entzog man kurzerhand den 
Juden die Schanklizenzen auf dem lachen 
Lande, was in gewiſſen Gebieten ber olbau 
fo.niel bedeutete wie das Aufhören jedes kauf⸗ 
ji männiſchen Lebens, denn dork haben die Juden 
ngland ſei gut vorbereitet? det alle Wirishüufer in den Händen. Den Wirts, 
ch ber nd Nh auge kaun, in denen 
ſich der Bauer das Notwendige kauft, und wenn 


Gemeinjhaftsarbeit zu liefern. waren zuſammengeſtrömt, um immer; wieder in 

Cane Gelen bedankte Ka für die fürmilden Kurkpehungen ihr Einverſtändnis 

herzliche Aufnahme in Krakau und betonte. daß mit den Ereigniſſen der letzten Tage zu bekun⸗ 
er 5 gern ins Generafgouvernement gefoms den. 

men jei, weil er dieſes Tan bereits Tanate, als Minifterpräfident Dr, Tutg und Innenmint« 

es noch nicht unter deulſcher Ang Hand. ſter Sano Mach wirbigten die Bedeutung der 

„daß man die Salzburger Begegnung, die den Beltand ber 

ftänbigen lowakel erneut bekräftigt und 

ihren Einbau in das im Werden begriffene 


Ein auſſchlußreicher engliſcher Brief 
New Pork, 1. Auguſt 
‚Die „New Pork Poſt“ veröſſentlichte am 
Dienstag einen Brief des Nedalieurs der Lon⸗ 
doner „News Chronicle“, Edward P. Monte 
ſomery, an einen engliſchen Freund in Neu 
ort, In dieſem Brief, der unbeanſtandet die 
'onboner Zenſur paſſierte und die Aberzeu⸗ 
gung weiter engliſchet Kreiſe ausdrückt, heißt 
es wörtlich: „Niemand e daß es Hitler 
unmöglich ſein wird, EN zu befiegen, denn 
er hal ſchon viele andere Dinge voll ⸗ 


Schuldner 

ade 

5 In diefer geit war es nafilrfi 

len e Epuren deulſcher i und veulſchen feld 
a 


org 9. Einflujfes ſuchte. der Suche nach dieſen 
bee Spuren“, fo erklärte der Gauteiter, „Habe ich neue Europa vollzogen habe. 
er nicht nur die zahlreſchen Baudenkmäler 8 

vergangener Jahrhunderte gefunden, ſondern Der Minifterpräfident umriß dann die Auf⸗ 
Ai Auswirkungen Ihrer E e vers gaben, die 0 die Ae Staatsführung ge⸗ 

folgen können. Side ih Sie kenne, weih fell habe. Er unlerſtrich in dieſem Juſammen⸗ 

10 ie Hart Sie vom deutschen Often, von dies hang die Notwendigteit einer Werſalſung. 10 

fem Schickſalsraum des deufſchen Ofens erfaßt änderung, Die An aller zerſetenden welche wir alle für unmöglich hiel⸗ 

werden. Ich erachte es als meine vordringliche Einflüſſe in Politik und Wirtſchaft uud den ber Schreiber gibt im weiteren dann 

Aufgabe, Penelnſamtetten des Generalgoünet, Kampf gegen die Korruption fowie Verbeſe⸗ 

nements und des Neichsgaues Warkheland nicht kung der ſo alen Lage der Bauern, Arbeiter ſchen recht 

11 überjehen um gemäß unſerer serer DE 8 50 2 l 
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Bild links: 

ind ec le , ab, Ei cl beutfche Kriegsgefangene nach 
rechts: Engländer verſchleppen den ‚sgeia 1 

bes Landes bach werden. Enn Zeichen dafür, daß die Engländer ihre Infel ſchon aufgegeben haben, 


lokratentinder. Es iſt ein offenes: Geheimnis, daf 

Wee Ade de Rinder des as g 105 a! von Richmond jowie anderer Oberhausmitglieber nach, ihrer Ankunft in Montreal (Kanada), — 
m’ Kanada. Deutſche Kriegsgefangene, die von den Engländern nach Kanada übergeführt wurden und nun in das Innere 

5, Unten Plides; Scherl, Atlautie⸗Jander⸗M.⸗K.) 


der. 


Seile 2 


Wir bemerken am Rande 


Moriz Nolenbaum Es wäre äußerſt unfreund⸗ 
aus Polen im Son» lich, dleſe auſſchluß reiche 
bower Afſenhaus Geſchichte über die Lebens⸗ 

welſe der altteſtamentaxk⸗ 
Ihen engliſchen Bundesgenojjen aus Polen im 
englischen Aful von der Welterverbreltung aus 
aufchließen. Der 42jührige angeblſche Schneider 
Moki Roſenbaum aus Polen wurde in Lons 
bon auf zehn Monate ins Gefängnis geſchigt, 
weif er einem Inder Naf Kiſher einen Koßſer 
mit Werten von rund 50 Mark ſtahl, Roſen⸗ 
baum führte den Diebstahl während eines ſtar⸗ 
fen Andrangs im Afſfenhaus des Londoner 
Joologiſchen Gartens durch. Ale Dieb iſt No⸗ 
enbaum elfmal in Warſchau, Wien, Mailand, 
Kopenhagen, Zürich und auch [don in London 
vorbeftroft worben, Derartſge Judengeſchich⸗ 
ten ereignen ſich vor Londoner Gerichten und 
auch vor denen anderer Großſtädte Englands 
fü 115 ſeltdem England Zufluchtsort der pol⸗ 
niſchen Judenheſt geworden iſt. Das Bild 
gleicht haargenau dein Zustande vor deutſchen, 
Gerichten vor und nach dem Weltkriege, als 
Deutſchland von polnſſchen Juden unter Mlt⸗ 
hilf“ der damaligen ſtaatlichen Stellen, belon⸗ 
berg des vom Duden Goslar beherrſchten 
Breuhihen Iunenminifteriums, Überſchwemmt 
wurde, 


der Bauer kein Geld hat, jo bekommt er es 
vom ſelben Juden wieder geborgt, bis die neue 
Ernte da iſt und der Jude den Weſzen und 
den Mais auſtauft. Es ſtellte ſich damals her⸗ 
aus, daß eine derartige ravſtale Maßnahme 
zur Lahmlegung des, en führte, 
Hinzu kam die Reaktion des Judentums, das zu 
Repreffaften griff und dadurch die Stellung 
der Regierung sun wirkfam untergeub, In 
Bularell wurben keine Geſchäfte mehr getär 
tigt, von den Banken wurden die Einlagen ab» 
gezogen, und eine grohangelegte Fünen dent 
anda wies 1 hin, daß Rumänien durch 
eine Juden maßnahmen in den Abgrund hin⸗ 
einftenere, Nach ſechs Wochen mußte Goga 
ehen, es blieb alles beim alten. Über zwei 
Johre lan, le das jüdiſche Problem in der 
Preſſe nicht behandelt werden und der Staat 
ging in großem Bogen um es herum. 

Run hat ſich feit dem Februar 1998 zwel⸗ 
ſellos manches in Europa geändert, was ſelne 
Nüdwirtungen auf Rumänien hat. Eine neue 
antiiemitiige Regierung würde, wenn fie bier 
jelben Maßnahmen wie Goga ergeifte, Ulcht 
dasfeibe Pech zu haben brauchen. Inzwischen 
it auch den antiſemitſſchen Dogmatifern Rus 
mäniens manche Max geworden. Was Scheir 
caru in feinem Artfkel ausgeſprochen hat, it 
die Aberlegung jedes klax fehenden Menſchen: 
daß es nicht genügt, den Juden einfach hinaus⸗ 
zumerfen, wenn man nichts Belleres an feine 
Stelle zu ſeſſen hat. Die Jin Macht in Rus 
mänien beruht auf dem wirtſchaftlichen Einfluß. 


Berhältnismählg wenig tritt er bei den Banken. 


tage, wo ſelt Jahrzehnten nationalrrumänis 
ihes apltat ſich gelammelt und ſolfde Grund⸗ 
Den früher allmächtigen 
ülbiſchen Induſtrſe⸗ und Handelsmagngten Max 


Tagen gefunden hat. 
ace 


und Epgar Auſchnlit tft im letzten Jahr der 
dag 0 gemacht worden. Edgar Auſchnltt Floh 
nach London, Max ſitzt wegen betrügeriſchet 
Manipilationen in einem rümänſſchen Zucht⸗ 
Haus. Stark ift das Judentum noch in den, mitte 
leren Induferle⸗ und W ſel es 
die Texlilſabritatlon oder das Ebene 
der Ooireibes oder Lederhandel, Ebenſo, ft 
nicht zu beſtrelten, daß ein lageiet Aus fa 
der Mischer Arzte und Apotheker das Land 
vor eln Chaos in feinem Geſundheltsweſen 
ftelfen würde, well es an dene runde 
niſchen Nachwuchs fehlt. Die Lage auf dem 
flachen Lande, am vorſtechendſten in der Mol⸗ 
dau, hat 55 ſeit Gogas Zelten nicht im gering⸗ 
ſten geändert. Hier kommt es alſo au Maß 
nahmen an, die die entſtehende Lücke ſofort 
ausfüllen, 
ine im rumänlſchen Volke welt verbreitete 
Anfiht beſagt, daß der Rumäne zum Handel 
unfähig ift. Es war das Beltteben der . 
nen Gärde vor ihrer Auflöfung, das Gegenteil 
u bewelſen und durch ihre Erziehung rümäni⸗ 
Ian Nachwuchs & ſchafſen. Auf dieſe Er, 
iehung wird der Staat heute verſtärkten Wert 
Mr mifjen, wenn er das Judenproblem ans 
Bisher fehlt es an 57150 und Aus- 
ildüngsſtätten für dieſen Zweck. Der Rumäne 
hat dad Beamtenſdeal, wo er in elne zwar 
Arglich bezahlte Stellung eintritt, den Unter⸗ 
ſchled zu dein, was er zum Leben braucht, dann 
auf Ne Wege ausgleicht, dei dem wieder 
der Staat nicht exiſtieren kaun, Auf dle Ent, 
Ini und das Auswachſen der Korxuption 
m rumünſſchen Stagts. und Wirſſchalte, eben 
hat neben der türkilhen Herrſchaft 5100075 
das Judentum einen bedeutenden Elnflu gie 
habt, Gute Kenner Rumünſens sprechen bie 
poffnung aus, daß das Berſchwinden des Ju⸗ 
denlums auch eine Befeitigung der ſüpiſchen 
Unmoral nach fh ziehen werde. Die Negletung 
Gigurtu, die ſich ſelbſt als, nattonatiftiih bes 
leichnet, hat bereits nach a1 f Tagen ihrer 
ütigfeit die am meiften als Illdiſch verſchrle. 
Hier verboten und aus einigen anderen 
die füviſchen Direfioren und wichtigſten Ne 
daktellre herausgeſeßt. Dabei kam zum Vor⸗ 
schein, daß es zu wenig rumänische 9 1 1 100 
glb, die dleſe, Lüche ausfüllen können. Alſo 
auch auf vem Gebiete ber Intelligenz muß fr 
Nachwuchs und file Erziehung ge ſorgt werden, 
damit nicht die kumüniſche Preſſe zugrunde 
ſeht und die Regierung eines propagambiltie 
ſchen Mittels beraubt wird, 0 
Gegenwärtig geht die im ftiffen geführte 
Erörterung darum, wer als Jude anzuſehen 
ft. Das A wichtig, da Juden nicht in dle 
„Partei der Nation“ aufgenommen werben 
ſollen, ebenſowenſg füviſch verfippte Rumänen. 
Sehr hochſtehende Kreise, ſchelnen denjenigen 
nicht als Juden bezeichnen zu wollen, ber von 
chrlſtlichen Eltern abstammt. Dadurch beſteht 
die Möglichkeit, daß ein Halbjude oder ſogar 


Rid 


nen 
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Churchills und Beiks Ripierageſpräthe 


Frumzoͤfhches Blatt enthüllt die Kriegshehe WE 's / „gübſche kleine Maſſakers 


Genf, 1. Auguſt 

Die „Action ſraucalſe“ vom 28, Jull bringt 
unter der Überschrift? „Wie Winſton Churchill 
den Krieg vorbereitete" nachſtehende Schilder 
zung der in Marſeille erſcheinenden Zeitung 
„Semaphore“ vom 8, 7. zum Abdruck. Darin 
erzühlt der Journaliſt Paul Barlatier, 
was ihm eine gutunterrichtete Perſönlichleſt 
von den Intrigen Ehurcills 55 i ung 
des Krieges mitteilte. Barlatier unterläßt es 
jedoch, diefe Perſänlichteit zu nennen, und gibt 
auch nicht an, wann und wo ihm die Mittellun⸗ 
gen gemacht wurden. Barlakfer berſchtet fols 
gendes: 

Im Januar 1989 befanden ſich W Chur» 
chi und der damalige polniſche Minſſter des 
Auswärtigen, Bed, eine ſehr beunruhigende 
Peſſe die eat die teilwelſe Die deutſche, teil, 
weiſe die ſrangöſiſch englische, Karte ſplelte, auf 
Berien an der Riviera, wo ſie häufig Beratuns 
gen miteinander pflogen, Dieſe Herren bemühr 
len ſich darum, den Krieg zwiſchen dem Reich 
und Stallen auf der einen und Frankreich und 
England auf der anderen Geite undermeibbar 
I machen, und ſchümten ſich nicht, ihre Gefühle 
in dieſer Abſicht zu äußern. 

Am 11. 1. 1999 gab eine ſehr diſtingulerte 
Dame von ſeltener, Feen von jenfeits bes 
Ozeans auf ihrem ſchönen Beſitz in Napoule der 


dortigen Auswärtigen Kolonie ein gelohnt 
Auch Churchill war anweſend. Obwohl er da⸗ 
mals nicht der Reglerung ſeines Landes an- 
gehörte, sögerte er nicht, in Überrafhendbem 
Veichtfinn eine Erklärung über den Krleg ab» 
qugeben, Er jagte: „Wir werden mit Deutſch. 
and 75 fahren, Seine Gaftgeberin, deren 
gn politiihes Verſtändnis von allen ihren 
reunden gerühmt wurde. antwortete ihm: 
„Wie können Sle etwas derartiges jagen! Sle 
ind nicht bereit, Wie können Sie den Krleg 
ins Auge falfen!“ Ehurchtll antwortete: „Das 
macht nichts, Während quoeler Jahre werden 
wie h ü bſche kleine Maſſakers haben. 
Nachher werden wir durch unſere Anſtrengun⸗ 
gen den Krieg gewinnen.“ 
Wenn feine entrüftete Gastgeberin dieſes 
Gespräch nicht weiter lere ſo war der 
Grund, daß ſie durch dle f lichten der Gajt« 
‚eberin davon abgehalten wurde. Aber einige 
9 te ſpäter begegnete ſie von neuem dem enge 
liſchen Staatsmaun in einem Schloß, das eben» 
18 (s einer ausländifhen Perſönlichteit gehört. 
hurchiül kam auf feine Erklärungen über den 
Krleg zurüd und rief N der diesmal 
derftärfleren Einwände feiner früheren Gaſt⸗ 
eberin aus: „Der Krieg! Was auch immer 
fi fo werden wir ihn führen. Es wird, 1 
liche Mafjater neben, aber wir werden ihn ger 
winnen.“ 1 


„Der furchtbarſte aller Luftangriffe“ 


Londoner Zeitungen ſchlldern die Luflkämpfe über Dover 


Berlin, 1. Auguſt 


Londoner Zeitungen a 0 505 ſoeben 
in größter Aufmach nung jenfationelle Schilderun 
gen von den Luftlämpſen, bie M am vergan⸗ 
genen Montag über Dover abjpielten und die 
nach engliſchet Auffaſſung die ſchwerſte Luft⸗ 
ſchlacht über England ſeit Kriegobeginn über⸗ 
haupt darſtellten. 

Aus den Berichten geht hervor, daß etwa 
100 deutsche ichen darunter 55 Stukas, di 
fen nach briliſchen lümmen, „furchtbarſten 
ler en e gegen engli h Ziele“ durch⸗ 
ührten und dabel zahlreiche Bomden abwarſel. 

bwohl den deufſe vn Stulas zajendes Flal⸗ 
feuer enigegengelhlagen ſel und die beiden er⸗ 
ten Maſchinen gelroſſen worden jeien, hätten 
ſich vie deutſchen Flieger um die Abwehr der 
engliſchen Flak überhaupt SR 
mert, ſondern ſeſen mit geradezu bewunde⸗ 
rungswürbigem Mut und größter Todesver⸗ 
achtung durch das Flakfeuer gebkauſt. 

In ſaſt ſenkrechlem Fluge ſeien fie dann in 


Wellen von Je acht Maſchinen auf ihre Ziele 
niedergeſchoſſen, und beim Übergang in die Ho⸗ 
rizontalſtellung habe jebe Masche „Salven“ 
von ſchweren und leſchten Bomben abgeworfen. 
Pigt lud bellen Erplofionen ſeſen ges 
ae und hätten alls Häujer in der Nähe der 
Haf a ee in ihren Grundfeſten erſchllttert. 
Überall ſelen die Fenſterſchelben entzwelgegan⸗ 
gen, und aus dem 
ſäulen aufgeltisgen, 

Dieſe Schilderung engliſcher Zeitungen, die 
unbewußt, aber zweifellos zum iner Leldwe⸗ 
en bes britiſchen Informationsminifteriums der 
euiſchen Luftwaffe größte Anerkennung zollt, 
läßt in überaus anſchaulicher und draſtiſcher 
Weiſe die te der deutſchen Gtufaangtifie 
auf die militäriſchen Anlagen des Inſelxeſches 
erkennen. Und da wollen die engliſchen Pluto⸗ 
lraten der Oſſentlichteit weismachen, daß bri⸗ 
liſche Frauen bei deutſchen Luftangriffen ihre 
Kochtöpfe in Stich laſſen und aus brennender 
le mit bereikliegenden Feldſtechern auf 
die Straße ſtürzen, „um ja nichts zu verpalfen"s 


tet feien hohe Waſſer⸗ 


„Japans Schritt durchaus gerechtfertigt“ 


Dad Außenamt gegen engliſcht Unterstellungen / Enthüllungen der Mroſſe 


Tokio, 1. Auguſt (Oftafiendienft des DNB.) 
Im Zuſammenhang mit engliſchen Meldun⸗ 
en über einen angeblich bevorſtehenden engli⸗ 
hen Proteſt in Tokio wegen der Verhaftüng 
englischer Staatsangehöriger veröffentlicht der 
Sprecher des Tokioter Außenamtes eine Erllür 
tung. In biefer wird betont, daß der Schrltt 
der r Regierung durchaus gerecht⸗ 
ertigt If, da er den Zweck verfolge, jeg. 
iche Spionagetätigkeit innerhalb Japaus zu 
verhindern. Ein eventueller engliſcher Proteſt 
fet abſolut unbegründet. 
Der Sprecher weſſt abſchliezend die engli⸗ 
ſchen Behauptungen zurlig, daß die Verhafkün⸗ 
en ohne hinreihende Beweſſe vorgenommen 
eien. Genigendes Beweismaterial befünde ſich 
in den Händen der Behörden, über das ſedoch, 
da die Unlerfuchungen noch im Gange ſelen, 
nichts bekanntgegeben werden könne. 
* 


Die lapanſſche Preſſe beſchäftigt ſich weiters 
Hin mit dem Spionageneß des Secret Service 
in Japan. „Tokio Aſahl Schimbun“ gibt eine 
Reihe von Fällen belant, in denen englische 
Agenten ertappt würden. Beſonderes Auf⸗ 
91795 erregt die Mitteilung, daß eln Mit 

leb ber brltiſchen Botlhaft ben 
daten in. Shitofu ausſplonſert und Schiffer 

aupläne gejtohlen habe. 

In zehn Fällen, ae ſchrelbt das Blatt, hätten 
englische Stantangebörige unter allerhand Bor. 
wanden verbotene Küſtenzonen betzeſen und 
Vermeſſungen vorgenommen oder Aufnahmen 
gemacht. In 10—12 Fällen ſelen ange liche 

Tou riſte n“, in der Hauptſache Briten, beim 
1 an verbotenen Stellen über⸗ 
kaſcht worden. 


Gthlußſitzung in Havanna 


Kritit des Außenminiſters von Columbien 
Havanna 1. Augnſt 
In felerlicher Schlußſiung wurde am 
Dienstag die zweite Tagung der amerifanijden 


Aufſenminiſter beendet, Sofort onſchließend 
zeilte die USW.-Defegalion ab. Der Tagungs» 
leiter, der kübaniſche Außenminiſteer Ca in pa, 
erklärte in ſeiner 5 0 ſtebe, u. a, die in Bus 
vanna beſchloſſenen Maßnahmen NSafften ein 
neues Recht, richteten ſich gegen kein Land, 
feien nur als ed men gedacht, da⸗ 
mit in Amerika Friede und Bemekealſe auf⸗ 
rechterhalten bleibe. Der Antrag Guatemalas, 
bie Hoheſtsrechte auszudehnen, wurde dem 
Rechtsausſchuß zur Begutachtung übergeben. 


Auf der Havannalonſerenz betonte der co⸗ 
lumbianiſche Außenminiſter in einer bemer⸗ 
tenswerten Rede, daß es in ſeinem Lande wer 
der eine „Fünſte Kolonne“ noch eine regel⸗ 
wibrige ſonſtige Betätigung von Ausländern 
gebe. Auch werde Columbien fein Ablommen 
unterzeichnen, wonach es dem Urtell anderer 
Überlaſſen bleibe, ob feine innerpolltiſche Idee ⸗ 
logie gut oder ſchlecht ſei, denn dles bedeute 
einen geſührlichen Verzicht auf eigene Son ⸗ 
veränität. Im übrigen ſolle man weder der 
Mpoſtel eines anderen Kontinents noch fein 
Ratgeber ſeln. 
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Der Bericht des dW. 


Bomben auf eine Flugzeugſabrit 
Berlin, 91. Jult 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekaunt: 
Die Schlechtwetterlage erzwang eine Ein⸗ 
hränkung der Tütigteit unferer Ei 
rohbem wurden bei Auſklärungellügen an der 
Oſt⸗ und Südtüſte Englands die Klüggeng⸗ 
ſabrit in Filton ſowie die Hajenanlagen 
von Swanjea und Plymouth in der 
Nacht zum 51. 7. mit Bomben angegriffen. In 
der Nacht zum 31. Juli flogen nur wenige bri⸗ 
tiihe Flugzeuge nach We itbentichlaud ein. Durch 
die Bombenabwilrfe würde Sach⸗ oder Vers 
ſonenſchaden nicht angerichtet. Zwei einflie⸗ 
gende Flugzeuge wurben durch unſere Jäger 
1515 len. — Wie nachträglich betaunt wird. 
Ind am 20. 7. insgeſamt 21 britiſche Flugzeuge 
abgeſchoſſen worben, 


Aden erneut bombardiert 


Der ſtalleniſche Wehrmachtsbericht 
Rom, 91. Jult 
Der italieniſche Wehrmachtaberſcht vom 
Mittwoch hat folgenden Wortlaut: 
5 Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt ber 


kannt: 

Unfere Flieger in Oftafrita haben ben 
afen von Aden erneut bombardiert und das 
el Volltreſſer auf zwei Saite und eln großes 
Brennftoffbepot erzielt, Alle unſere Flugzeuge 
F 

ährend eines vom Feind verſuchten An⸗ 
ale auf Ujfab ift ein Blenhelm⸗Bomber von 
unferer Luftabwehr abgeſchoſſen worden. 


Beförderungen in der Wehrmacht 
Berlin, 1. Auguſt 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber 
der Wehrmacht hat befördert: Ü 

Mit Wirkung vom 1. Auguſt 1940: 

I. im Heer: 

Zu Generalleutnanten; die Generalmglore: 
Wagner, Weingart, Kempf, von Stubnik, Bren⸗ 
necke, von Boedmann, Freiherr von Gablenz: 
u Generalmajoren: dle Oberſten Branden- 

erger, Bernhard (Friedrich), Allmendinger 

Reit; Am Generalarzt: den Oberſtarzt Dr. 
Blum (Auguſt); zum Generalveterinär? den 
Oberſtveterknär Dr. Heber; zu Oberſten: die 
Oberſtleutnante Mölzer, Werlach (Erwin), 
120 e (Bruno), Gerhard, Quegbörner, Vogel 
0 helm), Seyfjardt, . Seelmann⸗Egge⸗ 
ert, Weſtram, Rezilius, von 1 
Juſt, Kreiſchmer, Shriftiant, Ulblagger, Star 
net, Bla| 9105 (Eduard), Gur, Zahradnſt, Engels 
mann (Otto), Fitting; zu. Oberſtveletinären: 
die Oberſeldvelerinäre: Dr. Hollſtein, Dr. 
Waldhauſen, Dr, Engwitz. 

In der Heeresber waltung: 
Minifterinträtens die Dberftiegszüle 
lich, Mantel, den Oberregierungstat Dr. Dorp. 
I. Im ber Kriegsmarine: > 

Zu Kapitänen zur See: die Fregattenkapitäne 
Oehrl, Kreyſing, Hauck; zu Kaplfänen zur See 

Jug. J: bie regatienlanitäne (Ing): Dipl. 
ing, Nigborif, Jenſen; Kapitän zur See Kien⸗ 
alt (Hellmuth) erhält den Charakter als Kons 
teradmiral. Kapitän zur See (Ing) Dipl. 
Ing. Packroß erhält den Charakter als Konker⸗ 
abmiral (Ing. J. 
MI. In der Luftwalſe; 
um Generalleutnant: 
Mede; zu Generalmajoren: die Oberſten: Dr. 
Knauf, Schubert, Buſſa, Spruner van Meth, 
Freſherr Rüdt von Collenberg; zum Generals 
arzt: den Oberſtarzt Dr. a zu Oberſten: 
die Oberſtleutnante: Boeniſch, Heertens, von 
Wuſſow, Shillmann, Kortiim, Nichuus, Deſch⸗ 
mann, Schüle, Schleich, Pavel, Bruhns, Alt. 


Der Duce hat auf das Geburtstagsglild« 
wunſchtelegramm des e telegtaphiſch 


den Generalmajor 


folgende Antwort an den Führer gerlätet: 

„Ich danke Ihnen Ich il fie die Glüc⸗ 
wllüiſche, die Ste mir anlüßlſch meines Geburts⸗ 
tages überfandt haben. Alle meine Energien 
und bie bes italtenifden Volkes find auf das 
eine Ziel gerichtet, welches Sſe in Ihrem Teler 
gramm erwähnen: zu ſiegen! 

(gez.) Muſſolink“ 


Schwere Exploſionskataſtrophe in ASA. 


Großfeuer vernichtete zahlreiche Gebäude / 10 Tote und 200 Verlele 


New York, 1. Auguft 

Ein Exploſtongunglück in Camden hatte 

ſchwere Folgen. Die Exploſtonen, die in einer 

arbenfabeif erfolgten, löſten eine 

enersbrunſt aus, die ni nur die ſieben⸗ 

ödige Werkanlage einäſcherte, ſondern auch 

weitere 56 Wohn häu d vier Ge⸗ 
dea 
den W 
Itet 


— ä ä U— 


Ausnahmebeftinmung am 
voxbeifübren wilrbe, 


Solche Halbhelten Koi OR RIM die Schwle⸗ 
A mit denen die Reg ung, die ſich 
ſelbſt nicht einig ilt, außerdem N Malen hat. 

e Haupifrage iſt aber: It dle eplerung 
ftart genug, um das Judenproblem 1 exeinſ⸗ 
gen? Cine ſchwache Regierung wird troß bes 
veränderten Europas genau ſo ſcheltern wie 
| t. die Negierung Goga. Deshalb mündet 
leſes Sonderproblem in das allgemeine Pros 
blem ein, wie und von wem NRumänlen heute 
reglert wird. Die in der Jubenfrage kann 
nur in Händen einer ftarfen, von jüdiſchen Ein⸗ 
flüffen unabhängigen Regierung liegen. Die 
nächſte Zelt wird zeigen, ob Rumänien eine 
folge Regierung hat, 


Über 30 Lal gl aus zahlreichen umliegenden 
Stüdten beiei 0 ſich an ber Brandbekämp⸗ 
fung. Durch dle Exploflonen wurden im Lms 
‚elle von einer halben Melle alle Fenſterſchei⸗ 
ben arten: Erſt ne aehnftiindigen Bemlihuns 
25 'onnte ber Brand, ber duch bie vielen 
hemitalien immer wieder neue Nahrung 
fand, eingebämmt werden. Über 300 Meuſchen 
ind obdachlos geworden. Der Gelamilhaben 
wird auf 2 Millionen Dollar geschätzt. 
Die Firma hatte geohe Heeresanfträge 
zum so gegen Pliinderer verhängte de 
jürgermellter über Camden den Mus 
nabmezuland, 


— 
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Litzmannſtädter Zeitung — Donnerstag, 1. Auguſt 1940 


Götzen des Geldes — Ausheuter des Volkes! (l) 


Der Mann, der den Kaiser Napoleon finanzierte 


Weſtmüchte im Netze der Plutokraten / Vom Banker Napoleons bis Coty / Eine Aufſatzreihe von A. Graeje 


J. 
In 30 Jahren 30 Millionen zujammengerafft 
An einem ſtrahlenden Sommertag des Jah⸗ 
tes 1788 trifft ein noch nicht achtzehn Jahre als 
ter junger Mann in der framöltigen Induſtrie⸗ 
und Hanbelsitabt Nantes ein, Es iſt Gabriel⸗ 
Julſen Ouvrard, der Sohn eines Papierſabri⸗ 
kanten im benachbarten Cliſſon. Der junge 
Mann iſt in die große Stadt gezogen, um in 
einem Bilro in die Lehre zu gehen. Dem jun⸗ 
ie Duvrard macht es aber gar keinen Spaß, 
ie Stühle zu drücken — er hat cage pe 
Pläne. Es genügt ihm nicht, eines Tages die, 
N) feinen Begriffen, beſcheidene Fabrik feines 
Vaters zu erben — er möchte etwas ganz Neues 
ins Leben rufen. Vor allem: Er möchte zur 
Macht gelangen. Er gehört nicht zu den privis 
legierten Klaſſen, denen der Weg zu allen Am⸗ 
lern offen iſt. Alſo muß er ſich eine Machtpoſt⸗ 
tion erkämpfen. Womit? Ouprard weiß, daß 
Gelb eine große Macht ift, alſo muß er Geld 
verdienen, um zur Macht zu gelangen. Er ahnt, 
daß die Zeit nicht fern 01 wo Geld eine nach 
viel größere und auch ſelbſtändigere Macht ſein 
wird, als bisher, 


Auf Papier gebaut — ein Vermögen erworben 

Während der unternehmungsluſtige junge 
Mann ſich überlegt, wie er ſeine ehrgelzigen 
Pläne verwirklichen kann, bricht in Paris — 
man ſchreibt das Jahr 1789, das 511 in der 
Heſchichte eine ganz beſondere Bedeutung has 
ben wird — der Aufruhr aus, Man weiß noch 
nicht, daß dieſer Aufruhr ſich in die ſogenannte 
„Große Revolution“ verwandeln wird, 

Ouprard horcht auf, Es werden viele Reden 
gehalten — nicht nur in Paris, ſondern im 
ar Lande. Neue Schlagworte ſchwirren in 

er Luft, Man muß fie ſeſthalten — auf Pas 
dier“ Eine Flut von Flugblättern, Broschüren 
und Zeitungen überſchwemmt das Land... 
japier! Ouyrard iſt in der Papierbranche 
zu Haufe. Er weiß darin Beſcheid. Ein immer 
weiler um ſich greifender 8 bringt Un⸗ 
örbnung in die Wirtſchaft und als Folge eine 
arenverfnappung. Papier wird auch kngpp 
ein. Und wenn eine Ware knapp iſt — das 
weiß ja jeder Kaufmannslehrling, — ziehen bie 
reife an. Ouprard ſucht einige Papierfabrie 
en in der umgegend von Nantes auf und läßt 
ſich bei den 0 0 melden, 

„Die Zeiten find ſchlecht“ ſagt Ouvrard zu 
dem 50 5 der Papierfabrik von Piton. „Der 
Pöbel plünbert die Geschäfte in Paris und be⸗ 
droht die befihenden Klaſſen. ines ſchönen 
Tages wird Ihre Yabrit eingeſſchert, wollen 
Sie ſich nicht bagenen ſichern und Ihren ganzen 
Bapierbeitand abſtoßen.“ 5 

„Wer mird denn in dieſer Zeit joviel Papier 
laufen wollen?“ erwidert der ahnungsloſe 
Jabritbeſiter. 

2700 8 antwortet kaltblütig der achtzehn⸗ 


ngling. 

Fabriteeftyer macht große Augen. 
Duprard erklärt ihm: „Bei mir it das Papier 
ſſcherer als bei Ihnen, denn ich werde es vors 
Iteten. Außerdem bin ich in den Augen der 
Leute ein U BNGE e 5 

Der Fabrikbeſiter zerbricht 90 nicht den 
Kopf, was Ouvrard mit dem Papier anfangen 
Dil ſondern geht auf das Geſchäft ein und 
derkauft ſeinen ganzen Warenbeſtand gegen ei⸗ 
ben Wechfel und eine geringe Baranzählung. 

Einige Monate ſpäter kann ſich Ouprard 
davon überzeugen, daß er auf die richtige Karte 
pefeht hat, Noch 115 ſein Wechſel fällig war, 
konnte er das Papier mit 2MOprozentigem Ges 
kinn abſtoßen. Nachdem Duprarb feine ganzen 

japierbeftände realifiert hatte, ſieht er ſich im 

eig der impoſanten Summe von 300 000 

tancs. 

Der Jüngling hat ein glänzendes Geſchäft 
gemacht! 2 


Kofonialwarenhändfer und Adjutant 1 
Ouprard entſchließt ſich, das e 
Feld ſicher anzulegen, Et will ſich ſogar mit 
einem kleinen ansich begnügen. Junächſt 
möchte er alle gewaglen Spekulationen meiden. 
Deshalb tritt er als Teilhaber in die alt an⸗ 
wine Firma Baour & Co, in Bordeaux — 
olonialiwaren en gros — ein. l 8 
Die Revolutſon tobt inzwischen weiter. Die 
Preiſe der Kolonialwaren Tegen und Ouvrard 


Deutsche 
Reichspost 


Postsparkassen- 
Dieu 


ftetl — während Blut in Strömen fließt. — 
iette Gewinne ein. Eines Tages wird er ber 
Warenſchiebung angezeigt und joll ſich vor dem 
revolutſonären Tribunal in Nantes verant⸗ 
worten. Duprard verliert aber nicht den Kopf. 
Er weiß, was er zu tun hat. Einer der beiten 
Kunden feiner Firma ift der General Bofpin. 
Huprard meldet ſich bei dem General und bit⸗ 
det ihn um Beiftand, Et läßt dabei durch⸗ 


blicken, daß dieſer Beiſtand dem General ge⸗ 
wiſſe Vorteile einbringen könnte. 

General Bolvin unterſchreiht ein Dekret, 
55 den Bürger Ouorard zu feinem perſön⸗ 
lichen Adjutanten ernennt. In ſeiner neuen 
Stellung kann 1 der 1 
Ouprard noch beſſer einen Geſchüften nach⸗ 
gehen. Dennoch ijt das gteitsfeld in der 
Stadt Nantes dem ehrgeizigen Mann zu eng. 
Paris iſt das heißerſehnte Pflaſter. Nur in 
Paris kann man Karriere machen. 5 

Alſo auf nach Paris! Zumal Duvrarb eine 
Forderung an bie revolutionäre Regierung 
hal. Die Pabeit feines Vaters ift zerſtört wor» 


den und er verlangt Schadenerſatz. Furdtbart 
Exeigniſſe haben ſich inzwiſchen in der Haupt 
ſtadt Frankreichs abgejpielt. König Ludwig XI 
hat auf dem Schaffott ſeinen Kopf verloren, 
Mährend der Schreckensherrſchaft Robespierxes 
find unzählige Ariſtokraten dem blutigen Ter⸗ 
rox 055 Opfer gefallen. hi 

Als Ouvrard in Paris erſcheint, iſt aller⸗ 


dings der blutige Spuk vorbei. Robespierre 


(Trueiſch, M.) 


iſt geſtürzt und eine unbändige Lebensluſt ers 
ſaßt die geplagte Haupiſtadt. Die Lage ſſt für 
einen Geſchäftsmann vom Schlage Juprards 
die denkbar günſtigſte. 


Ein Geſchüft bringt 20 Millionen ein 

Was ift von den drei Grundſätzen der 
„Großen eic en Revolution“ geblieben? 
So gut wie nichts! Mehr als je Iptelt Geld 
die ausihlaggebende Rolle. Wer Geld hat, ber 
izt die Macht. Man hat den Aristokraten Ver⸗ 
ſchwendung vorgeworfen. Nun — die Ver⸗ 
ſchwendungsſucht und der Luxus der RNevolu⸗ 
ionsmänner ſtellt alles bis dahin Geweſene In 


Ein See wind zum Ackerboden gemacht 


Austrocknung des Skutarifees/ Italieniſchjugoflawiſches Gemeinfchaftsprojekt 


Rom, im Auguſt 1940 


Der Skutariſee, der größte See der 
A e der an der Grenze zwiſchen 
Albanien und Jugoſtawien liegt, wird in 
Bülde von der Landkarte verjhwinden, Ein 
großzügiges fen ent das die italieniſche Regie⸗ 
zung gemeinſam mit der ſugollawiſchen in die 
Wege leitet, wird eine 356 Quadratkifömeler 
ſroße d mit den dazugehörigen 
fungen zandgebieten in fruchtbares Ack e r⸗ 
land verwandeln. Der Skutaxiſee, ber 
Kilometer breit iſt und Tiefen bis zu dd Meter 
aufweilt iſt wahrſcheinlich der Reſt eines eine 
ſtigen Adriagolſes mitten im Karſt. Das Weſt⸗ 
ufer ift jteil und feljig, das Oſtufer flach und 
fumpfig, In den von pelikanen beleblen, ſiſch⸗ 
reihen See mündet die Zeta, den Ausfluß il⸗ 


det die Bajang, Fünf Sechſtel der Fläche ge⸗ 


ren, zu Sugojlawien, das reſtliche Sechſtel, 
le ipfel, liegt auf albanijhem Ge⸗ 
biet. 


Die Austrocknung des Skutariſees iſt eigenl⸗ 
lich ſchon ein altes Projekt. Von feinem 1 0 
Sacha abgeſehen, hat ſich nämlich der größte 
See der Saltanpalbinfel als wenig nützlich er⸗ 
wieſen. Im Gegenteil bargen die ſumpfigen 
Randgebiete ſeit je ape on Nahe 
und bildeten einen Brutherd von Krankheiten. 
Seit Jahren hatten die jugoſlawiſche und die 
ehemalige albanſſche Regierung diesbezügliche 


Verhandlungen gepflogen, doch ſcheiterte die 
Durchführung des Planes an den mangelnden 
Finanzen Albanſens, deſſen von der Bildfläche 
verjhwundenes Könighaus für bie Durhfühe 
zung von Verbeſſerungen im Intereſſe des 
Landes nur wenig Verſtändnis hatte. 

Nun hat Italien, dex neue mächtige Schixm⸗ 
here Albaniens, das Projekt erneut aufge⸗ 
griffen und bereits nach kürzen Verhandlungen 
mit der jugoffamifigen Regierung eine Ein i⸗ 
gung erzielt Der Slutariſee wird ausge⸗ 
trodnet, und zwar ſollen bereits in Kürze ſo⸗ 
wohl auf albanſſcher als auch auf jugoflawi⸗ 
ſcher Seite die Arbeiten gleichzeitig beginnen. 
Insgejamt werden durch die Durchführung des 
Proſelles nahezu 60000 Hektar frucht⸗ 
bares Ackerland 
Heltar auf albaniſcher und 12000 Hektar auf 
jugoſlawiſcher Seile. Der mittlere Teil des 
Stutarſſees auf jugoſlawiſcher Seite ſoll vor⸗ 
erſt im Intereſſe der at noch beſtehen 
bleiben, da man erſt einmal Erfahrungen ſam⸗ 
meln will, welchen Gewinn die Teilaustrod- 
nung bringt. Es kommt ja in erſter Linſe auf 
die Bejeitigung der fumpfigen und malarfa⸗ 
gefährlichen Gebiete an den Rändern des Sees 
an, Sowohl die italjeniſche als auch die jugo⸗ 
1 ef Regierung haben die zur Ausführung 
es Unternehmens notwendigen Geldmittel be⸗ 
reits zur Verfügung geſtellt. 


Front und Heimat 
| sparen mit dem Postsparbüch! 


Alle sind wir heute aufs Sparen eingestellt, um in allen Lebenslagen sicher zu sein. Das 
Postsparbuch macht das Sparen großer und kleiner Beträge für den Sparer in der Heimat 
ebenso leicht und bequem wie für den Sparer an der Front] Einzahlungen und Abhebungen 
können bei sämtlichen Postämtern, Poststellen und Landzustellern in Großdeutschland 
vorgenommen werden. Selbst kleinste Pfennigbeträge können in Form von Briefmarken 
mit der Postsparkarte für das Postsparbuch zusammengespart werden. Wer im Felde steht, 
kann seine Ersparnisse mit Feldzahlkarte auf sein eigenes Postsparbuch oder auf das Post- 
sparbuch von Angehörigen einzahlen. Deshalb ist das Postsparbuch die gegebene Sparmög- 
lichkeit für jeden Deutschen. Gehen Sie noch heute zu Ihrem Postamt, Verlangen Sie 
die ausführliche „Anleitung für Postsparer“ und lassen Sie sich ein Postsparbuch ausstellen. 


ſewonnen, und zwar 47 000 
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den Schatten. Der Chef des Direktoriums, 
Barrs, Bel ein geweſener Ariſtokrat, geht mit 
utem Beiſpiel voran, Er feiert märchenhafte 
ſeſte. Er ift beſtechlich, er nimmt Geld von 
allen Seiten, er huldigt ſchamlos einem unge⸗ 
hemmten Lebensgenuß. 

Ouprard, der inzwiſchen eine reiche Kaufe 
mannstochter aus Nantes geheiratet hat, ſiedelt 
nach Paxis über, Alles iſt dort käuflich — Am⸗ 
ter, Lieferungen, Lebensmittel und Uniformen, 
hat ein beſcheidener kleiner Leutnant geſagt, 
ein gewiſſer Bonaparte, den Ouvrard in dein 
Salon der Löwin der Pariſer Geſellſchaft, der 
Madame Tallſen, kennengelernt hat. 

Duvrard erhält durch feine guten Beziehun⸗ 
gen große Lieferungsaufträge — die Verpro⸗ 
viantierung der 05 ſpaniſchen Flotte 
und die Belieferung der Magazine der fangs, 
üiſchen Marine, Der Wert der Lieferung beläuft 
ſich auf die märchenhafte Summe von 64 Mile 
lionen Francs. An dieſem Geſchäft 
Ouprard 20 Millionen . 


verdient 


Franzöſiſche Regierung nimmt Gelb 
Als das Direktorium in Geldverlegenheiten 
Fanz iſt Ouvrard, der n e ein eigenes 
jankhaus gegründet hat, in der Lage, der Re⸗ 
erung 10 Millionen Francs gegen hohe Jin⸗ 
en zu leihen. 

Duvrard iſt auf der Höhe feiner Macht. 
Seine kühnen Träume gehen in Erfüllung. Er 
kann, obwohl ein Mann beſcheidener Herkunft, 
fo leben wie früher nicht einmal Prinzen und 
herzöge gelebt haben. Adelsſchlöſſer ſtehen bil 
ig zum Kauf, Ouprard erwirbt ein herrliches 
Gut „Preuilly“ mit einem Waldbeſtand von 
7000 Hektar. Er will ſich aber noch mehr ſichern 
und er findet das Schlagwort von der Flucht 
in Sachwerte. Er kauft ſich fünf Schlöſſer in 

rankreich und errichtet einen herrlichen Sik 
in der Nähe von Paris, Raincy. Die arbeiten» 
den Maſſen aber müſſen an den Folgen der 
durch die Revolution zerrütteten Wiriſchaft 
hungern und frieren. 

Dienen die Schlöſſer in Frankreich haupt. 
ſächlich der Kapitalsanlage, fo ſoll Raincy > 
Glanz des zu ungeheurem Reichtum aufgeſtie⸗ 
genen Mannes wilrdig repräſentieren. Kein 
König nat ein Schloß mit ſopiel Phantaſſe ein ⸗ 
gerichtet wie der ehemalige Handelsgehilſe 
aus Nantes. 

Das Schloß liegt inmitten eines Parkes, 
den Duorard nach eigenen Plänen anlegen 
ließ. Zweiunddreißig doriſche Säulen ſchmüſcken 
die Faſſade des pompöſen Baues. Im Vorzim⸗ 
mer it ein Baſſin eingebaut, in dem ſich unzähe 
lige Lichter ſpiegeln, die mit unerhörte Pracht 
ausgeftattefen Salons find mit koſtbaxen Bil⸗ 
dern der namhafteſten Maler der Zeit ges 
ſchmückt. Eine Sehenswilrpigkeit iſt der Bader 
zaum, um den jeder Heerrſcher Herrn Ouyrard 
beneiden könnte. Der Fußboden iſt aus felter 
nem Marmor von leuchtend gelber Farbe. Aus 
grauem und ſchwarzem Granit find zwei rieſen⸗ 
große Wannen ausgehauen. Ein glühender 
Kamin erwärmt das Zimmer, das mit ſinn⸗ 
fat 155 2 und weichen Diwans ausge⸗ 
allet iſt. 


Das Eſſen auf goldenem Geschirr ſerviert 

In Rainey werden Feſte „der Gleichheit 
und der Brüderlichteit“ gefeiert — Feſte, die 
die Phantaſie eines antiten Lebenskünſtlers in 
den Schatten ſtellen. Das Eſſen wird auf gol⸗ 
denem Geſchirr jerviert. Die erleſenſten Letler⸗ 
1155 aus seotilcen Ländern bedecken die Ta 
jeln, die ſich unter der Laſt der Speiſen und 
Gettänte biegen. Anſichtbare Muſik ergötzt die 
e Geſellſchaft, die ſich hler ein Stell 

ichein gibt. Ströme von Sekt und von erleſe⸗ 
nen Weinen fließen in unvorſtellbaren Men. 
gen. 

Ein Kranz ſchöner Frauen gibt den Feſten 
Duprards eine beſondere Note, Die zukünftige 
Gattin Napoleons, ojerbine die Herzogin von 
Kurland, die berühmte ſchöngeiſtige Madame 
Necamier, find die drei Grazien des Salons. 

So feiert die Macht des Geldes — die Plu⸗ 
tokratie — zum erſtenmal wahre Orgien, und 
zeigt ihr wahres Sn — 

Lebensgenuß durch rückſichtsloſe Geſchüfte 
auf Koſten der arbeitenden Maſſe. 

Man schreibt das Jahr 1800, Herr Ouvrard 
ift kaum dreißig Jahre alt und fein Vermögen 
beziffert ſich auf 30 Millionen in Gold — eine 
Million pro Jahr, ſagt er 1055 ſchmunzelnd. In 
1 hat ſich die pol fiche Lage bedeu⸗ 
end verändert. Die Korruptionszeſt des Die 
rektorfums ift zu Ende. Ein neuer Mann iſt 
wie ein Komet aufgestiegen, eben dieſer kleine 
Leutnant Bonaparte, den Quvrard vor einigen 
Jahren kaum noch beachtet hat. Heute iſt aber 
der unſcheinbare Leutnant, nach beiſpieltoſen 
militäriſchen Erfolgen in Italien, als En 
Konſul Herr von Frankreich, (Fortſetzung folgt) 
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Wirtschaftsteil der „L. Z.“ 


Prof. Dr. Hunke sprach in Litzmannsiudt 


Der Präsident des Werberats der Deutschen Wirtschaft nahm Fühlung 


(im) Der Präſident bes MWerberats der 
Deuiihen Wiriſchafl, Prof. Dr. Danke, traf 
wie angekündigt, gestern zu einem eintägiger 
Beſuch in umjerer Stadt ein. 

Im Lauſe des 1 wurde dem Gajt 
Gelegenheit gegeben, mit der Stadtwirtschaft 
un der Litzmannſtüdter Induſtrie Fühlung zu 
nehmen und unſere Stabt 1. 25 Tonnen zu ler⸗ 
nen. Um Abend hielt Prof. Dr. Hunke in den 


Tagungstüumen der Stadtverwaltung einen 


Bortrag Über die natſonalſogialiſtiſche Wirt⸗ 
* und die wirtschaftliche Neuordnung 
uropas. 


u dieſem hochlutereſſanten Vortrag waren 
die führenden Männer der Paxtel, der Staats» 
und Stadtverwaltung, der Wehrmacht, der In⸗ 
dustrie, des Handels und des Handwerks in fo 

ber Zahl erſchienen, daß der 3 e Vor⸗ 

Woſgal bis l den letzen Platz gefüllt war. 
Den Gaft begrilſte Bürgermeifter Dr. Mars 
ber, Dann ergriff Prof. Dr. Hunke das Wort, 

In feinen von Überzeugung und Zielſicher⸗ 
beit gelragenen, Haren und feilelnden Ausfühs 
rungen jtreifte der Gaſt zunächſt die wirtſchaft⸗ 
liche Vergangenheit Europas, die Entwicklung 
det europäiſchen 1 im vorigen Jahr⸗ 
hundert, Ent dung und Entwicklung ber [or 

kannten WWeltwirtihaft bis zu ihrem Verfall 

unſerer Zeit und ſtellte dieſer im Grunde 
— A1 ſüächiiſchen Wirtſchaftsordnung die beutiche 
Wirt] 3 entgegen, die vom Natio« 
nalfoglalisınis geſchaſſen wurde und bie im 
Gegenfah zu der alten Definition von der 
a ft an ſich“ die Alrtſchaft als eine 


chat 
funktlon des Lebens begreift und geſtaltet. 


Prof. Or, Hunke ſpürte den Grundlagen der 
liberalen Wirtihafisorbnung nach, zeigte ihren 
Zujammenbrud auf und kam dann auf bie ich 
nun anbahnende wirtihajtlihe Neugeftaltung 
Europas unter e Führung zu sprechen, 
deren Anfänge und Entwicklung in Gegenwarl 
und Zukunft er in großen Zügen Ame 

Die zahlreichen Zuhörer folgten dem Redner 
mit geſpannter Aufmerkſamkeil, und der ſtaxke 
Beifall war eln spontanes Zeichen des Dankes 
für den Vortrag, auf den die „L. 3.“ übrigens 
775 einmal zuxücktommen wirb. 

Bürgermeilter Dr. Marder dankte dem Gaft 
und bat ihn, verſſchert zu fein, daß die Lit 
mannſtädter 9 ſich ihrer Aufgaben zum 
Wohle des großen Ganzen bewußt jei und dieſe 
Aufgaben Immer neu erfüllen wolle, 

Unmittelbar nach dem Vortrag hatten wir 
Gelegenheit, mit Prof. Dr. Hunke Über das in 
Km Vortrag behandelte Thema und im bes 
jonberen über die kühne und, ar ügige Ber 
wirklichung des natlonalſozlalſſtſſchen Wirt⸗ 
Ihaltsprogtamms * ſprechen, das anlänglii 
Überall in der Welt zumindeſt auf Steplis ſtie 
und heute von den größten Steptifern nadıs 


geahmt wird. . 

zof, Dr. Hunte, der auch e 
berater der Stadt Berlin und Proſeſſor ber 
Techniſchen Hochſchule der Reichshauptſtadt Ift, 
hat die heute jo polltommen aus dem Satte! 
gehobenen fade ge und Syſteme der Naklo⸗ 
nalöfonomle ſelber ſtuplert, ſich trotz einer bier 
fen Richtlinlen und Syſtemen blindlinge ers 
ebenen Umwelt zur neuen deulſchen Wirte 
ſchaftsorvnung durchgerungen und ihre Ideen 


Ostauigabe der Königsberger Messe 


Als Zeichen der troß des Krieges nicht er⸗ 
lahmen deuſſchen Mirſſchaftskraft Tai, des 
Beſtrebens, allen Ländern zu zeigen, daß 
Deufſchland auch jetzt berelt if, mit allen 
Staaten den Wärenaustauſchperkehr zu pflegen 
und noch mehr auszubauen, findet in der ai 
vom 11. bis 18. Auguſt in Königsberg die Oſt⸗ 
meſſe jtatt, wie Überhaupt auch im Verlauf die⸗ 
ſes Krieges das deutſche Meſſeweſen ſeine ſtarke 
a spolftiſche Bewährungsprobe beſtan⸗ 
en hät. 

Gemeſſen an der jahrhundertealten Trabis 
tion der eſſen und Märkte kann die Oliſchau 
erſt auf ein kurzes Alter zurückblicken. 1920 aus 
der Zwangslage dieſer am weiteſten in den 
Oſtraum 5 Provinz geboren, hat 
fie jedoch von allem anfang an ihre Berechti⸗ 
gun unter Beweis ftellen vermocht. ie 
ſeulſche Oſtmeſſe in Königsberg iſt heute eine 
der 1870 ſentaliven reſchsdeutſchen Meſſen, 
deren Musſtrahlungen den engen Rahmen der 
Dei welt Überſchnelden. Königsberg iſt der 

ittler zwiſchen der reichen Fülle gewerblicher 
und induſtrleller Erzeugung des Reiches und 
dem vorwiegend a; il orientierten nahen 
Dften und Nordoſten. Von altersher im 
Schnittpunkt des Nord⸗Süd⸗ und Weſtoſt⸗Ver⸗ 
lehrs gelegen, Fe fie auch heute wieder als 
dee er Kreußpunkt des öſtlichen Welt⸗ 
fon els eine Aufgabe von eminenter Bedeu⸗ 
tung zu erfüllen, eine Aufgabe, die in den 
Jahren feit 1038 mit bem ftänbig Bean 
Umſaß des Reiches mit den öſtlichen Agrar⸗ 
ländern . an Gewicht zugenommen 
hat, Schon in den Jahren 1993 bis 1098 waren 
nämlich die nice mit dieſen Staaten gewal⸗ 
tig geſtiegen. Mit Eſtland um 207 v. mit 
2ettland um 143 v. H., Finnland um 114 
Schweden um 80 v. H. und Litauen um 24 v. 

Das Hauptmerkmal der Oltmeſſe in Königs, 
berg iſt ihre agrariſche Strüktur. Dem 


Im Kreuzpunkt wirtschaftlicher Kräftelinien gelegen 


entſprechend iſt auch die Schau ausgerichtet. 
Den Großtell der Meſſebeſucher ſtellte bisher 
immer das Landvolt, und das rege Intereſſe 
an allen Fortſchritten der Landwirtſchaftstech⸗ 
nit wird auch bei der diesjährigen Meſſe in der 
Schau des Reſchsnährſtandes alle oft; 1075 
Bauern befriedigen. Dieſe Schau wird in ans 
ſchaulſchet Form den Bauern alles das vor Mus 
gen führen, was filr ſie innerhalb der Erzeu⸗ 
gungsſchlacht von beſonderer Bedeutung iſt. 


Traditionsgemäß iſt auch in dieſem Jahr 
wieder der Reichsnährſtand mit einer großen 
Landwirtſchafts⸗Ausſtellung vertreten. Far 
Gebanken waren es, die den Reichsnährſtand 
veranlaßten, auch im 17 mit einer müll 
ſenden Ausſtellung an die Offentlichteit zu tre⸗ 
ten. Erſtens ſoll leber Ausländer in die Lage 
verſet werden, ſich von der auferorbentliden 
Leiſtüngsfähigkeit der oſtdeutſchen Landwirte 
haft nach fast einjähriger Kriegsdauer zu 
bergeugen und zweitens ſoll dem e 
Landvofk Gelegenheit gegeben werben, die 
neueſten e er Technit zu tus 
dieren und weitere Erfahrungen auf dem Ges 
biet der Krſegserzeugungsſchlacht zu ſammeln. 

Nach biefen Gefihtspunften iſt auch die 
Planung der Landwirtſchafts⸗Ausſtellung vor⸗ 
genommen worden. Die uns heute inlereſſle⸗ 
kenden Probleme ſollen beſonders behandelt 
und heräusgeſtellt werden. Zum Beilpiel die 
Miſcherzeugüngsſchlacht, der Olftucht⸗ und 
Baferpflangenan! ach Hacfrucht. und Obftbau, 


Kleingartenwirtſchaft und Steigerung der Hl⸗ 
erzeugung. Natürlich wird auch die hochſte⸗ 
hende, uc le ld Tlerzucht Ne vertreten 
ſeln, durch die jeder Bauer erkennen ſoll, daß 
nur hochwertige Qualität zur SEN e. 
rung führt, So wird denn gerade die Oſtmeſſe 
im Krlege erneut unter Beweis ſtellen, daß 
Deulſchland auch im Krlege leiſtungsſähig ift. 


mit der Stadt und ihrer Industrie 


zu einer Zeit verkündet, als fie von den „Ber 
tuſenen“ bistuſſtonslos für Utopien erklärt 
würden. Prof, Dr. Hunke ftellte ſeſt, daß das, 
was er etwa in ber Mitte des vorigen Jahr⸗ 
schnts über dieſe Dinge geſchrieben habe, heute 
ebenſo gelte wie damals; es fet ble geweſen, 
fi gegen eine anders denkende Umwelt zu be⸗ 
haupten und den Zweifeln, ob die neue Ord⸗ 
nun womöglich doch irgendwo einen grund⸗ 
100 hen Fehler aufmeile, nicht zu erliegen. Die 
ſofgenden Jahre hätten daun den Beweis er⸗ 
7 55 daß dag Ae he Mitte 
Neal e feiner genialen Elnſachhelt 
en Gleg über eine lebens und volfsfremd ger 
worbene Wietſchaft bavongeiragen hat. 

über feine Ein dle von Lihmann⸗ 
1 50 beirant erklärte Prof. Dr. Hunfe, er 
habe feltgefte) 4, daß die Wirt haft unſeres Ger 
blets von aufgelhlojlenen Männern geführt 
werde, die ihren Weg machen und bie Kur a 
ben, die ihnen die Zukunft ſtellen wird, erfills 
len würden. 


Die Korn- und Baumwollkammer des Sudan 


Von unserem Berichterstatter 


Hae.) Ront, Ende Jull 1940 
Die 00 ten des Sudan find außeror⸗ 
denklich verſchleden in ihrem Charakter, Das 
Gebiet, in dem ſich ber italienifhe Vorſtoß voll» 
dest gehört zum Teil zur er ee in 
er bie Pflanzen ſtatt Blätter S. an und 
Dornen tragen, zum Teil iſt es Baumgras⸗ 
ſteppe, die bei Negenſafl üppigen Pflanzen 
0 entfaltet. Dort wählt auch die Gummi, 
alazie, die das „Gummi arabicum“, einen wide 
tigen Ausſuhrartſtel des Sudans, Liefert. In 
den Bergen findet man noch das wilde Scha 
und ben wilden Eſel. Die Bevölkerung beiteh) 
meift aus Nomaden, ihrer Abstammung nad 
ind es Araber und arabiſſerte Hamlten. Aber 
berall dort, wo genügend. 1075 fällt, iſt das 
Land fruchtbar und ne Ackerbau? vor 
allem Korn und Baumwolle. Es iſt nur eine 
Frage der Organſſalſon, um biefen Raum zu 
Sie, wertvollen landwirtihaftlihen Beſitz zu 
jejtalten, 
2 In dieſem nordöſtlichen Teil des Sudan 
wurde im Jahre 1906 die wichtigſte Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke vom Nil bis zu dem neuerbauten Hafen 
ort Sudan erbaut; der wirtſchaftliche Nerven ⸗ 
ſtrang des Sudan. Von dieſer Weſtoſtlinte 
zweigt eine Strecke nach Süden, in der 5 
gegen die i 81255 ab, die bei der 
von den Italienern eroberten gl Kaſ⸗ 
555 endet, In neuerer Zeit iſt Kaſſalg wies 
verum durch moderne Altwetterjtraßen mit dem 
Noten Meere über das Tofargebiet verbunden 
worden; eine Strafe, auf der die Laſtautos 
der „Kaſſalg⸗Cofton⸗Companie“ die wertvolle 
Baumwolle befördern. Ferner führt eine nicht 
minder wichtige Straße weſtwürts, ſie ſtellt dle 
Verbindung her mit der Stadt Sennar, die eine 
Sammelſtelle des noch welt größeren Baum⸗ 
wollgebietes der Ge) 10 it, urch dieſe 
Straßen und die beiden Bahnen iſt damit die 
wichtige Korn⸗ und Baumwollkammer des Su⸗ 
dan eiſchloſſen und in unmittelbare Verbindung 
mit dem Weltverkehr gebracht. Eben dieſes 
Geblet ist es, in dem ſich die ſtegreichen Operas 
tionen der italieniſchen Truppen Oſtaſeſtas 
ane gen. 
führend das Baumwollgebiet zwiſchen dem 
Weſßen und Blauen Nil, das Geſtrahdrelec, ein 
ewaltiger Raum iſt, in dem durch Kane das 
and bewäſſerk wird, vollzieht ſich der Anbau 
der Baumwolle in dein Bakaka⸗Helta bei Tolar 
am Noten Meer und zum Teil auch bel 9 0000 
auf eine andere Art. Dort findet eine nalür⸗ 
liche Flutbewäſſerung durch Anſchwemmungs⸗ 


me rstag, 1. Aug 


O ſi⸗ 


Eine au 
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brösste Messeveranstaltung der weil) 
6000 denifhe Ausſteller und 18 Auslande schauen, 


An der Leipziger Herbftmelle, die pom 25. DI 
29, August in 22 Mehpaläften der Reſchsmeſſeſtaßh 
deren abgehalten wird, werden ſich nach den 
jerigen Ergebniſſen über 6000 deut 

(er Sertigwarenbranden beteiligen, 

land nimmt an der grö N 


dient ja im ©: 
te Badeanſtalt ı 
Buſchlinſe und 9 
wu e der Lit 


0 
Das 


0 MN N 


eipäiger 


jartei 
Es beſtehl die 
itine Sporſſeld a 
er Wima⸗ Spo 
n a d 0 em 8 
ſchlamm aus den abeſſinſſchen Bergen ftatt, Diep iosbader Gi 
jer Boden braucht daun feine Wach ſondertſausgebauten ber 
es kann alljährlich Baumwolle angepflanzt werl nur den übliche 
den. Ferner gedeiht hier eine Haan e Saſumgebenden 400.1 
kellarlbisart, welche bie beſte Baumwolle von auch Tennisſpie 
ganz Afrika gibt, beſſer noch als die Agyptiſche e kann, wenn ı 
unb der Tofarfamen wird grofenteifs auch icpplaß umgewand 
der Geftrah verwendet! Während jonft Baumb mit dier orbent 
wolle in ftreng überwachten Pachtparzellen an?’ 16 und 100-9 
gephlant merken 90 1 0 0 san 598 en Age 
eigenartige Methode möglich? Alle Jahr 0 
wird Sr ben 2 00 der großen Baumwolleine Tanzfläche in 
Nd — bie Aktien find meiſt im Be Hl beßeniger gut ift d 
ritiichen Pintokraten — das Anbaugebiet ablblih überholt we 
ſeſteckt und an die Nomadenſtamme berpachletzermaßen den Anf 
tiefe ſden die Baumwolle ohne Pflug, Des im Altreich an 
Boden ift ja Schlamm. Mit einem Stock wirt, Die offene Tri 
ein Loch, Ad iz der Same, den das Synpltafbaut werben, 
Tiefert, wird eingelegt, nach drei Tagen 15 afür iſt das Spo 
berelts die Pflanze heraus, Wenn nun überalhnaſtitſgal, in dem 
die kleinen grünen e emporlugen, klatſcht kluge fällt, ſehr hi 
der Eingeborene vergnügt in die Hände Allerdings: einen ı 
denn nun st feine Arbeit für einige Monate auf: er beſitzt eil 
ſetan. Ex treibt fein Vieh zuſammen und 1987 in Geſtalt eine 
m die kühleren Berge, während in der afeltor der Erbauung 
niſchen Sonnenglut in der Tiefe die Baumwollepeläfrage nicht get 
über die bald einjehenben Negenmonate alleinſar Gegenftüd zu 
heranwächſt. Im Januax iſt es daun Joweitenen Sportplatz i 
daß man ernten kann. Kun ſebt ein eifriges Textilwerke 
Leben und Treiben in den Baumwollfeldermhmann in de 
an. Neben den eigentlichen Pächtern ſtrömen an dem Beispiel 
von allen Seiten Arbeiter heran die in Zur fo recht den Ge 
eit etwas verdienen wollen. Es tft au bur und jüdiſcher ! 
ich, daß die armen Mekkapilger Ne Reife ſo 
einkichten, daß ſie gerade um die Zeit der, 
Baumwollernte hier eintreffen, a) u /O das 
Relſegeeld verdienen zu können: plötzlich gib 
es im e etwa das alle ſte 
e Ze N 5 9 5 Baumwolle. Selb 
verständlich muß babei durch Beamte der 
gierung ünd der Geſelſchaften 
mung t werben. 
icht überall im Kaſſala⸗Gebiet Hat ſich iel 
Art des Anbaues Jo organijleren laſſen. Wo der W. 
etwa nur Anbau auf Regenfall möglich ift, Ar ird 
berfeits aber die Nomgdenſtämme nicht Wille, ehr 
ſind in foldjer Arbeit, Hat es auch ſchon Shwitngs M 
1112 ten gegeben: fo iſt die urſprüngliche „Kal. 
ſalg⸗Cotton⸗Co.“ aus diefen Gründen na 
See 


an denkt 


el! 

ter ein bedeutendes Jukun 
der Kampf unſeres italien 
in Afrika geht. 


Millionär au/ ein Jahr 


FFF 
Tatsachen-Roman eines Verfolgten / Von Fritz Pullig / 


30. Fortſeßung 

Stadelberg nagte an der Unterlippe, er 
wußte offenbar im Augenblig nicht, was er 
noch weller tun follte, Gewalt anwenden 
konnte und durfte er bier aus vielerlet Grüne 
den nicht. Aber es mußte etwas geſchehen, 
0 Langenbain, der 100 gewarnt war, wieder 
über alle Berge fein wllrde. Plößlich lam ihm 
elne Idee. 

In diefem Augenblick trat Mary ein. Gie 
ging in ihrer langſchrittigen, wiegenden Art 
mit einem erſtaunten Blid an dem ta verbei 
Jangenhain 


genden Stackelberg vorüber 00 a l 
t heiter ent⸗ 


zu, der aufgeſprungen war und | 
gegenkam. 

Ab, gut, daß du kommſt, Mary“, rief er in 
Endlich, das Stadelberg ziemlich sertand, „I 
nahm an, bu 


hätteft noch zu arbeiten und 

wollte mal raſch einen Blick in die Zeitung 
tun, Wollen wir ein wenig ausfahren ober 
auf der Terraffe fihen?“ Er hatte ſich bei 
Mary leicht eingehakt und ſchriit mit ihr, die 
mmer noch erſtaunt war und der ganzen Gir 
tuation anſah, dag hier etwas ftattgefunben 
hatte, der Holelhalle zu. 

Dh 5 Stackelberg raſch entſchloſſen vor 
und fagte: 7 
„Verzeſhung, gnädige Frau, darf ich an Sie 
einige ragen richten, zu denen ich mich in 
Ihrem Han Intereffe verpflichtet fühle?“ 

„Geftatteft du, Bobby?“ fragte Mary num 
Longenhaln und fügte bolmelſchend aut 
„Herr von Stadelberg möchte von mir eine 
Auskunft haben“ 


Urhoberrochtaschutz Verlag 
Oskar Deister, Werde e. 


„Bittel“ antwortete LEINEN 1 
wie wenn er annehme, daß Skackelberg auch be 
Mary um Entſchulbigung nachſuchen wllrde, 
„ich erwarte 815 in ber Gatten 

Als, Langenhaln e Hauptes bie 
Tür hinter ſich geſchloſſen 9580 ſagte Stadelr 
berg abſichtlich In deutſcher Sprache, damit 
155 A die Schweizer Beamten verſtehen, 
'onnten: 

„Es handelt ſich um eine fehr befifate Uns 
nelegenheit, gnäbige Frau, die zu behandeln 
mir gerade Ihnen; gegenilder nicht leicht fällt.“ 

„Hann nehmen wir doch beſſer 10 0 % 
lächelte Mary und wies auf einen Seſſel, 112 
bin ſehr geſpannt.“ 

Stackelberg folgte der Einladung und ber 


ann: 
2 „Sind Gie felfenfeft davon über; kunt ande 
dige Frau, daß Ihr Gatte Miller be 90 

„Das At allerdings merkwürdige 
Kenne, antwortete Mary mit hochgezogenen 
Brallen, „wie kommen Gie dazu?“ 

„Ich habe begründeſen Verdacht, daf, Sle 
NG irten ., bezw. getäuſcht worden find.“ 

„Aber, Herr von Stackelberg, ich kenne mels 
nen Mann ſchon von Jugend auf, Wir waren 
1 dc i f. Spieltameraben. And ſetzt ſoll 
ich mich in feiner Person 10595 haben oder 
von ihm haben täuschen taffen? de ind wirk⸗ 
0 . Wer {ft er denn nach Ihrer Uns 
icht? 

Die Schweizer Beamten 0 00 letzt offen» 
ſichtlich. Stadelberg aber gab das Rennen ims 
iner noch nicht auß, 


eine 


beg 


„Ein gewiſſer Walter von Langenhan“, 
fagte er. „ 

„Walter von Sangenhain... der Vexlobte 
meiner Geſellſchafterin Rita vom Helden?“ 

Stackelbexgs d hinter dem blinkenden 
Monokel öffnete ſich ganz groß. „Allerdings, 
mit elner Rita vom Helden ſtand er vor fieben 
Jahren in engeren Beziehungen.“ 

‚Und fteht er auch heute noch, Herr 

„ 2 
en 
anläßlich eines 1 in Deulſchland 
engagierte, unterrichtete mich nicht nur von 
allem, ſondern ftellte mir ſogar einmal Ihren 
Verlobten vor, der drüben eine gute Stellun, 
bekleldet und ein netter Menſch tft, wie ii 
ſeſtſtellen konnte.“ 

„Ste hat alfo Langenhalns Flucht begün⸗ 
igt“ ſagte Stackelberg, der fühlte, daß er ſich 
bereils in ein Garn verwidelt hatte, aus dem 
er immer weniger herausfand, je mehr er ſich 
darum bemilhte, 

„Nein, ſie hat ihn vor einiger Zelt ganz aus 
fällig a DE In Aber daß Sie An At 
meinem Mann verwechſeln — komiſch! Gewih, 
es beſteht eine flüchtige e wenn ich 
bie beiden Gentleman jetzt miteinander vers 


gleiche , 

„e und fie haben ebenfo zufällig vie gleiche 
Handfärift!" 

„Was Sie nicht N Herr von Stachel⸗ 
berg... woher willen Sſe dag) 

„Ich eh mich als motetofflaler leider ver⸗ 
alen dieſe Merkwiürdbigkeit feftitellen zu 
alfen, 


„Das tft in der Tat ſonderbar. Mein Mann 
wird nicht weniger erſtaunt fein, wenn ich ihm 
davon g e wie meine Oefeltf jafterin, der 
ich es im nächſten Brief 0 mitteilen werde. 
Da fieht man doch wieder, af ſich die Ahnlich⸗ 
leit in allem ause 


weier Menſchen tafüc! 
isher ſtark be⸗ 


eine Theorie, die ich 


von 
Meine Geſellſchaftekin, die Id _ 


welſelte „ Aber nun meinerſeits eine Frage 2 
ze von Stackelberg.“ 1 ‘ ird die 
„Bitte, gnädige Frau.“ 1 
‚Die beiben Herren dort find wohl auchſicht allzuwelt vor 
Pollziſten?“ nen Lißmannſtäd 
* 
„Allerdings. ferberennbc 
„Nach biefen und allem anderen muß ichuns „einen auſſch 
annehmen, daß Sie im Begriff waren, meinentulifien gestatten, 
Mann als jenen Walter von Langenhatn zuuf dem rieſigen, N 
verhaften?“ u ber felt 10 
“ von der Polize 
einen guletrb  olafeern. aach u ee 
„Dann war es klug von Sz I sach einige Baute 
0 


ach 

" hs Gelände Hier 
bel mir Gewißheit zu holen, und reue mid) 
Ihnen gefällig geweſen zu fein und Sie 20 172 e 
einem Irrtum bewahrt zu haben, der Slellerraͤume des To 
sun hütte zu lange IH 129 ll 
zu Herrn von Langenhain aurlid, weich ei 
ins, ihm zur , d wid, Er Degauipie BR hen 
unſchuldig zu fein, und ich glaube ihm gena! Sihmannftäbter 
fo, wie meine Ge en es fogar poſitig nden. 


weiß, Aber ich ſage Ihnen ganz offen, DaB ichſe Teiiten Nennen 
tatt. Sie wurde 


Tric mann N 55 N et vi ft 
uldig wäre. Denn die Tat war iM 
Ib 15 der von Ihrem brutalen Gatte ja anal 
verfolgten Frau gegenüber eine Nitterlichkeſt 

bie Bewunderung verbient. Aus biefem Gründeſet der Beſichtigur 
habe ich meiner Gefellihafterin auch N Meiner Mann ER 
das Verlöbnis mit Herren von Langenhaln neuſs, daß es ein ef 
einzugehen... Hätten Sie übrigens anders“ 
N als Langenhan, Herr von Gtadel 

9 5 kt und 


Er ſchwieg und ſagte nach einer Hein 
Meile: „In Befolgung meiner n 
habe id} meine eigene Anſicht zurückzüfkellen, 
anüdige Frau.“ 

„Ich habe Sie verſtanden, Herr von Stachel. 
berg, und wünſche Ihnen zur Vermeidung von 
Gewiſſenstonflikten — keinen Erfolg.“ 


Fortſetzung folgt 


das im g 
vorzüglic 


1. Auguſt 19a00erefag, 1. Auguſt 1940 
— 0 


tung der welt) 
8 Auslands ſchauen 


Ie, die vom 25, Di 
0 au de bi 
in ſich nach den bia Ar f N 
irmen aleiömannftadt zählt 32 Sportvereine, Früh, 
en allen es noch einige mehr, Es ift felbftverftänbe 
nternationalen Zen daß jo viele Cporiorganifationen über eine 
Umjange teil. Bulprehende Anzahl von Sportpläßen verfü⸗ 
ee a Stall müffen. 
n hauen, Luzenper Beſichtigung, einiger von ihnen galt 
ae, Rumänien, DI Sreffefahrt, bie die Ttädtilhe Wertehter 
Mäbren find ducchlung in diefen Tagen veranftaliete. 
Die von diefen blezunächſt wurde kein Sportplatz im üblichen 
legte Fläche hat iM, ſondern eine Badeanftalt beſucht, 
jabrsreforbmejle, ii zwar nicht zuletzt wegen ihres Hallenbades. 
gen aufwies, meh s dient ja im Grunde sportlichen Zwecke 
ie Badeanſtalt von Beutler an der Ecke 
he Rolle der Sep Buſchlinſe und Rudolf⸗Heß⸗Straße ift die 
a der Wiriſchaftsbete der Litzmannſtädter privaten Badean⸗ 
opäifehen Länder zuen, Das Badebecken ist“ 1577 5½ Meter 
bemüht, feine Wirt) und 2 Meter tief, Es wird alle drei Tage 
ge ee u ſefüllt. 40-50 Menſchen können dort 
deniſche und austanpsettig baden. 


steife fein, die Leiptuf dem Wege zum Wima⸗ Sportplatz beſich⸗ 
ie bei weltem größiſn wir einen privaten I. die in der 
berhaupt. igsbacher Straße 38. Diele Sports 
e wird augenblicklich von einer Glie» 
9 ng ber Partei zu Marſchübungen bes 
. Sudan "Es heftehl die Ublieht, das noch keſchlich 
] litive Sporſeld auszubauen. 
jer MWimasSportplaf der ehema⸗ 
n 1 ae HE in der 
„Die igsbacher Straße 82 gehört zu den 
innen ausgebauten der Stadt, Wir finden hier 
e angepflanzt werf nur den üblichen r Manta mit einer 
te hochwertige Saſumgebenden 400⸗Meter⸗Rundlauſbahn, ſon⸗ 
te Baumwolle vol auch Tennlsſpielpläze. Der Tennisturs 
als die ägypliſche laß kann, wenn notwendig, in einen iss 
roßenteſts auch iiwplatß umgewandelt werden. Eine Schleß⸗ 
rend fonft Baums mik vier ordentlichen Schiaßſtänden kann 
Pachtp brillen ang“, 50: und 100⸗Meter⸗Schießen verwendet 
weine ganz andereſen. Ein Kinderſpielpſag mit Planſch⸗ 
gli Alle Jahr it gleichfalls vorhanden. Desgleichen 
großen Baumwollleine Tanzfläche im Freien. N 
meilt im Beit deßeniger gut iſt die Tribüne. Die müßte 
s Anbaugebiek abſdlich überholt werden, wenn fie auch nur 
ſtämme' fächer aeg den Anfprüden genügen ſoll, die 
ohne Pflug. Des im Altreich an 8 5 Einrichtungen 
einem Sto wir Die ale Tribüne müßte ſogar völlig 
den das Spndltafbaut werden, 
drei Tagen ſchauſafür iſt das Sporthaus mit dem großen 
Wenn nun überalnaftitfaet, in dem vor allem der Boxring 
mporlugen, klatſchüuge füllt, ſehr hübſch. 2 
in die Hände Allerdings einen großen Mangel weift der 
ür einige Monate auf: er beſitzt eine äußerſt primitive Heiz⸗ 
uſammen und gehipe in Geſtalt eines dürftigen Eile ſens. 
end in der afritg⸗ der Erbauung des Gebäudes it an 
efe die Baumwolledelzfrage nicht gedacht worden! 
egenimonate, allen Gegenitüd zu diefem durch Juden ges 
s dann ſero en Sportplatz iſt der der Vereinig⸗ 
N 7 5 ein eijtigeslTertilmerte von Sheibler und 
jaummwollfelberwhMann in der Bufhlinie Man 
Püchtern ſtrömen an dem Beiſpiel dieſer beiden Sportan« 
‚ran, die in kurzem ſo recht den alli zwiſchen deutſcher 
„ Es iſt aut Bola und jüdiſcher Unkultur. Während dort 
te Reife fd 


iger 1 
um 


a das Zehnfaſte o verlaſſen jetzt die innere Stadt und ber 
Baumwolle. Gelb uns nach Erzhauſen. Dort — bei 
„ Beamte der R. Wang i t ein gewaltiges Werk im 
ſten eine w c en. an e m e 
Jon nen, alten men umrahmter 
hebiet Hat ſich ag vorhanden, der vom Ner, einem Neben⸗ 
ſteren Tajfen. Wo der Warthe, Merle wird, Di 
all möglich ite wird fetzt vergrößert, ausgeſchlammt und 
me nik Schiele, maß denkt an eine Tiefe von zwei 
auch [don S ichs Metern. So foll ein modernes, mit 
che ungliche ele erſorberlichen Einrichtungen verſehenes 
Gründen nad derzod eniftehen, wie Lihmannfabt es drin⸗ 
ber berantige Fu brauch, Liegewieſen werben für die Mal. 
der Tatſache, das et ſſer⸗ und Luftbadenden geidaffen 
and iſt, um lan fe und ein 1 der unter den 
chen Verbünde! en ſſchen Bäumen feinen Anfang nehmen und 
um Gut am Ner führen wird. Die vorhan⸗ 


reits eine el) 


t find wohl auchſicht allzuweit von dem im SAUBER bes 

fe Litzmannſtädter Seebad befindet ſich 

ferderennbahn. Auf Seſtenwegen, 

anderen muß ichüns „einen auſſchlußreichen Blick“ hinter 
ff waren, meinenſtuliſſen geſtatten, ſuchen wir fie auf. 

en Sangenhain zuuf dem rieligen Feld erinnern Hürden an 

| 0 € An bein, A en 

von der Polizei aufgestellt ſein, die hier 

(berg nach einem im Bine intel, 1 

uch einige Bauten erinnern an dle geit, 

Ihnen, ſich vorher 6 Gelünde hier anderen Zwecken diente: 

und. ich el michſas Verwartungsgebäude — ein ſolider, 

jein und die Dorf, Gteinbau — some die Tribünen, die 


ı haben, der Giökrrü i . 
en konten. Dom lerräume des Totaliſators und die Stal 


tr, I weißen ein Schlenenpaar iſt die Rennbahn 

1 . ehe aan vorbeiführenden Pabfanfcer Linie 

1129 a ORAL Cihmannftäbter etetirifhen Zufuhrbahn 
Inden, 

EN often, daß Wie lehten Rennen fanden hier im Sommer 

me, wenn er talſtatt Sie wurden von der Pferderenn⸗ 

ı die Tat war inſſchaft veranſtaltet und erfreuten ſich 


elne ere ausgezeichneten Beſuchs auch von außer⸗ 


[us biefem Grund: 
rin auch geſtaktet 

Langenhain neh 
übrigens anders 
Herr von Stade 


der Beſichtigung der Anlage läuft uns 
feiner Mean Ah Ein Weg. Es ſtellt ſich 
5, daß es ein ehemaliger Jockey iſt. Er 


nach einer kleinen, 
11 Dienſtpflicht 
ht zurückzüſtellen, 


Herr von Stackel⸗ 
Vermeidung von 
Erfolg.“ 


Fortſetzung folgt 


inkt und verlungi überall 


das im ganzen Reich bekannte 
vorzügliche Erfrischungsgetränk ch 


Der Tag in Litzmannstadt 


das Gef len wieder verfällt, weil niemand 
an feine Pflege denkt, wird hier das Goſchaffene 
nicht nur durch er ae aide erhalten, ſon⸗ 
dern auch noch weiter ausgellaltet. 

So EN dieſe ordenklichſte aller Litzwann⸗ 
ſtädter Sportanlagen durch ein weileres Sport⸗ 
feld und durch ein Schwimmbad noch erweitert 
0 0 0 5 

s iſt, nicht nur zweckentſprechend eingerich⸗ 
let, das Betriebs-Sporiftabion in der Buſchlinie, 
mit feiner Ummwallung aus Stein und feinen 
anſtändigen Tribünen — es ſſt auch ſchön mit 
ſeinem ſymboliſchen Bronzebildwerk am Ein⸗ 
Gang und ſeinem bunten Blumenſchmuck, 

on hier iſt es nicht weit au ehemaligen 
Belrſebsſportplatz der e 
von A. Offer A, G. in der Böhmiſchen 
Linie 99. Es ift das ein nüchternes, ums 
zäuntes Feld, das außer einem ußballipiels 
platz, einer 400 Meter⸗Aſchenbahn und einen 
Heinen Nebenſeld nur eine kleine, hölzerne 
Sporthalle und ebenſolche Umkleideräume aufs 
weilt, Die Sporthalle wird z. J von der HS. 
benützt. Das kleine Sportfeld foll zu Tennis⸗ 
plätzen ausgebaut werden, um den Bedürfniſ⸗ 
jen der im Eniſtehen begriffenen Gefolgſchoft 
der Stadtverwallung zu dienen, der biefer 
Sporlplatz zur Verfügung geſtellk werden ſoll. 


eo das Litzmannſtadter Seebad entfteht 


dene Gaſtſtätte wird einem neuzeitlichen Terraſ⸗ 
ſenreſtaurant Platz machen, 
100 000 Kubikmeter Boden 
werden, um den neuen Teich, der ſchon mehr 
ein See fein wird, zu ſchaſſen. Mehrere hun⸗ 
dert Pflichtarbeiter ſind in dem Oval des Teich⸗ 
rundes e en i Die einen pumpen das 
jaffer aus den Tümpeln — den tieferen Stel⸗ 
len des Teiches — heraus, andere ſchachten die 
ae orferbe aus, ie ſchaffen 
leſe in Kippwagen fort. Dieſe fruchtbare 
Erde wird zur Bodenverbeſſerung verwendet 
werden, Mh 
So 0075 18 ein Werk, für das ganz 
ae ſeiner Stadtvertbaltung Bank 


wiſſen wird. ubrigens ſoll auch das in Chojny 
ige Sreibad verſtadtlicht weden. Se 


müſſen bewegt 


ird die Starterglocke wieder erklingen? 


fragt, ob nicht bald wieder Rennen veranſtaltet 
würden. Er fei gut im Training, denn er 
reite täglich. 

Seine e verrät viel Sehnſucht. Ob die 
ſtumme Bitte, die in ihr mitzittert, bald Er⸗ 
füllung finden wird 
Nun gt es wieder zur Stadt zurück. 

„Sportplatz auf dem Blücher⸗ 
a! 10 ehr lage, die ei ft 

ſeſe Sportanlage, die einſtmals im Befii 

des polniſchen tar porttiub war, a 
zurzeit von der Wehrmacht benutzt. Angehö⸗ 
rige der Wehrmacht üben gerade auf dem Feld 
vor der großen Tribüne. - 

Diefe — hölzerne — Tribüne ift zu einem 
bedeutenden Teil verſchwunden. Die Slüßen 
der Sitzreihen ſind zum ‚groben Tell geftohlen 
en fag t ft Se 1100 auf am Korb 
zallſpielplat iſt faſt vollſtä verſchwunden. 
Kein Wunder Kae daß bie A de einen 
Poſten aufftellen ach um den Reſt der Bauten 
zu retten. Die Tr büne wird abgeriffen und 
neu aufgebaut werden müfjen, 

Neben dem ent Len iſt ein Nebenfeld 
vorhanden mit einem Tennisplatz. 

uf dem ehemaligen LKS. ⸗Sport⸗ 

plaß hinter dem Hauptbahnhof hat 


Lismannftädter Sport- und badeplätzen 


Das Schwimmbad im Litzmaunſtädter Schwimm⸗ und Sporthaus 


HABE$SO’ 


o ſich die Körper im gefunden Spiel regen 


Eine auffchlußreiche Befichtigungsfahrt zu zahlreichen 


(Aufnahme: „Oſtlandpild“) 


man gerade das Waſſer aus dem Badebecken 
gelalfen, Dieſes Beren ift das größte, das wir 
hier haben. Es mißt 50 20 Meter und iſt 
1,20 bis 4,50 Meter tief, Drei Tage find nötig, 
es zu füllen. Man ift eben dabei, die Anlage 
den Erſordernſſſen entſprechend auszugeftalten, 
So unwahrſcheinlich es klingen mag, iſt es doch 


eine Tatſache, daß beim Freibad keine Abort⸗ 
anlage vorhanden war! Diefe wurde jetzt ge⸗ 
schaffen. 


uch der Sportplatz ſelbſt wird erheblich 
umgeſtaltet. Der Eingang wird ente wei 
ußballplätze werden nod) geſchaffen, jo daß es 
iin ganzen vier geben wird. Die Böſchung des 
Rieſenovals des Sportſeldes wird nach hinten 
eiwas abgetragen werden. Ein moderner 
Schleßſtand ist geplant. (Der jetzige liegt dicht 
hinter den Tribünen!) Übrigens wurde bei 
der Nachmeſſung der 400⸗Meter⸗Laufbahn feſt⸗ 
geſtellt, daß dieſe d cm N lang iſt. 
Die Tribüne dieſes Platzes faßt 1000 Plätze. 
„Vom Volkspark ſchaut der Sprungturm hers 
über, der von der polnischen Luftſchutliga 
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Litzmannſtadt 


Nun wüchſt du aus dem weiten grünen Lande 
Mit deinen Türmen, Schloten ohne Zahl, 
Du Stadt, in deinem ärmlichen Gewande, 
Du bist nicht Heimat uns zum erſtenmal, 


Einſt ging hier ſchon des Goten Fuß im Sande, 
Der Sate Schwabe, Schleſter zog zutal. 
Du wuchſeſt auf im völtiſchen Gebrande 
Mit deulſchem Fleiß, nicht ohne Pein und Qual, 


Nun trägft du einen Namen, eine Krone, 
Wie eine Siegerin aus Racht und Not. 
Für deine Treue ward er dir zum Lohne. 


So wachſe neu aus deutſchem Helbentob, _ 

Du Stadt im Oſten, Shwählingen zum Hohne 

Und blühe auf im deutſchen Morgenkot. 
E. W. Becker 


zur Heranbilbung von Fallſchirmſprin⸗ 
gern geschaffen wurde. Der 48 Meter hohe 
eiferne Turm fol als Ausſichtsturm Verwen⸗ 
dung finden. 

Im Boltspart 
gleichfalls ein Freibad. 
zeit nicht zu verwenden, 


befindet ſich übrigens 
Leider iſt dieſes zur⸗ 
Der Teich iſt völlig 


verſchlammt. Die Umkleidekabinen find vers 
feucht (Krätze). Sie werden daher abgetragen 
werden. 


Die dort neu zu ſchaffende Großanlage wird 
ein Bad, ein Kinderplanſchbecken, ein Sport⸗ 
stadion, Tennisplätze, ein Aufmarſchſeld uſw. 
erhalten, 

Selbſt Sportlern dürfte wenig bekannt jein, 
daß die im Volkspark heute vorhandene Lauf⸗ 
bahn nicht die international vorgeſchriebenen 
400 Meter mißt, ſondern 500! 

Nun beſuchen wir die Radrennbahn 
im Helenenhof. Militärmannſchaften ſpie⸗ 


Ja, das ist vernünftig: 4 
Allmählich on die Sonne ge. 
wöhnen und langsam bröunen. 
Mit Nivoa-Cromel War aber, 
unbedingt Jänger in der 
Sonne bleibon undschnal- 
ier bräunen will, braucht 
Noe. re, O mit dem 
verstärkten Liehtschutz 


len gerade inmitten der Zementbahn Fußball. 
Dieſe Radrennbahn ift die einzige der Gtadt, 
Sie ift 1899 vom Sportverein „Unſon“ ur⸗ 
ſprünglich als Aſchenbahn geihaffen und 1909 
als Jementbahn umgebaut worden. Auf eigene 
Koften, ganz ohne Beihilfe der fel habe Behör⸗ 
den. — Auch die polniſchen Stellen haben später 
niemals einen Groſchen zum Unterhalt 
Bahn beigetragen. 


ber. 


Weltgrößen ftarteten im Helenenhof 


Es gab keine Meltgröhe des Radrennſports, 
die auf dieſer Bahn nicht geitartet wäre, Es 
war der Ehrgeiz der „Union“, dieſer im Nabe 
rennſport im ganzen Land führenden Sporlver⸗ 
einigung, 2 neuen Weltmeiſter als erſte 
zu einer Art Nepanchetreſſen nach Lodſch zu 
verpflichten. Kein Meiſter wurde übergangen, 
jeder mußte ſich den Lodſcher Freunden des 
Radrennſports — der jahrzehntelang der 
Lodſcher Sport war — voritellen. Walter 
Rütt, der Mlimeifter des deulſchen Radrenn⸗ 
ſports, war hier ehenſo „zu Haufe“ wie ber 
ſechsmalige Weltmeifter aus Dänemark, Elle⸗ 
bell der Italiener Carapezzi, der ala Ku⸗ 

ella, der ee Neger Muſt 115 oder 
ſein ialfegeng je Headſpeath aus den USU. Die 
Helenenhoſer Radrennbahn ſah ferner die Welt⸗ 
meifter Paſchke, Arendt, Peter, Stabe, Stell: 
nid, Nedela und all die anderen, die in der 
Schweiz, in Frankreich oder ſonſtwo zu Haufe 
waren. Bis zu 6000 Zuſchauer verfolgten mit 
angeſpanntem Intereſſe das interejfante Schau⸗ 
Iplel auf dem Zement. 

Auf der Helenenhofer Radrennbahn wurden 
auch die erſten Sechsſtundenrennen des Landes 
ausgetragen. 


Den Abſchluß der 
gunpafabrt il 
halle im Hitlerjugendbparf. Die vor 
dem a vor allen Dingen als Borhalle bes 
nutzte Halle zählt 2000 e Is Kund⸗ 
N un iſt fie wohl jedem Litzmannſtädler 
eutſchen bekannt. Es iſt vorgeſehen, in der 
Halle im Winter Tennis zu ſpielen. Auch 
Tennisweittämpfe follen hier ausgetragen wer⸗ 
den. Kleiberablagen und Duſchräume find iq 
in genügender Anzahl vorhanden. 

„In der Sporthalle iſt der Sitz der Litzuann⸗ 
ſtäpter Dienſtſtelle des NS. Reichsbundes für 
Leibesübungen. Wir treffen dort den Kreis⸗ 
ſportführet an, der uns allerlei Intereſſantes 
über den deutſchen Sport bei uns berichtet. 

Das einzige Fenſter des kleinen Zimmers 
Nb auf den Park hinaus, in dem zukünftige 

ihmannſtädter Sporiſugend gerade an ber 
Hand ihrer verſchiedenen Muttis von einem 
NER. Felt heimkehrt. 

Mit dieſem hübſchen Bild im Herzen, das 
wir als Symbol anjehen, beſchließen wir unfere 
auſſchlußreiche Fahrt. 

Adolf Kargel 


intereſſanten 


Beſichti⸗ 
bildete der Beſuch 


der Sport ⸗ 


Hier ſpricht die NSDAP. 


Ortsgruppe III 

Am Freitag, dem 2. Auguſt, um 19 Uhr Schu⸗ 
lungsabend. n Erſcheinen der Polis 
lischen Leiter, NSG. Walter, DU 
wie bes RS.⸗Frauenwerks ift Pfli 

Es ſpricht Pg. Dr. Mickenhagen. 

N 10. Ortsgruppe 

Die Polftiſchen Leiter, die Obmänner ber 
Delf. und die Walter der NER. treten am Don« 
nerstag, dem 1. Auguſt, um 19.20 Uhr auf dem 
ech Brentenhofftr. 7 (früher Ludwig. 
brohimann-Straße) zur Ausbildung au. Er⸗ 
scheinen ift Pflicht. Der Ortsgruppenleitet 

Ortsgruppe 25 

Morgen, Freitag, um 19.15 Uhr ſpricht in un- 
ſerer Ortsgruppe (Radegaſt, Am Walde 47) 
Kreisamtsleiter Pg. Matonde, Es EEG 
alle Mitarbeiter der NSDAP, NS, DUF.; 
befonders bitten wir das Frauenwerk um Dolls 
zähliges Erſcheinen. Der Ortsgruppenleiter 

Achtung, BOM.:Mäber! 

Alle Bo. Mädel, die zum Sportlager nach 

Grotniti einberufen wurden, ſind verpflichtet, 


Alkoholfrei! 
Kiichsäurehaltig! 


6esundheitsfördernd! Komm. Vorw. Kurt Plawneck 


morgen um 11 Uhr mit Gepäck auf de upte 
bahnhof zu erſcheinen. 7 fer Se 


NS-Bollswohlfahrt — Ortsgruppe VIE 

Am Fiel age dem 2. Auguſt, findet um 7 Uhr 
abends die Ausgabe der Sammelliſten für Die 
am 3.—4. Auguſt vorgeſehene Hausſammlung 
fia das KHW. des Deulſchen Roten Kreuzes 
tat. Erscheinen iſt Pflicht. 

Es ſpricht anſchlſeßend Kreisamtsleitet 
Pg. Maronde. 

Der Og.⸗Amtsleiter 


NSG, „Kraft durch Freude“ 

Am Freitag, dem 2. Auguſt 1940, 10.30 Uhr, 
kommen ſämtliche Kd. Betriebs., Gports, 
Ubungss und Wanderwärte, ſowie die für die 
NSG. „Kraft durch Freude“ tätigen Zellen und 
Blockobleute im e 1 der Firma 
Holzmann, Danziger Straße 118, zufammen, 


Am Montag, dem 5. August 1940, 19,30 u 
kommen, ümitlhe Sinti zw. Leiter a 
Singegruppen im ameradſchaftsheim der 
Firma Holzmann, Danziger Straße 118, zuſam⸗ 
men, 


„Chubeso“ Fubrik 


Litzmannstadt, Meisterhausstr, 91 


Rut 181-01 


Privateuf 178-27 
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Ergänzung des Viehauftriebs durch Bacon und Gefrlerfleifch / Praktifche Winke tür die Hausfrau 


Wir ſpenden noch mehr! 
Lehle Hausſammlung des Kriegshilfswertes 


Die letzte Hausſammlung des Kriegshilſs⸗ 
werkes für das Deutſche Rote Kreuz it am 
Sonnabend und Sonntag den 3. und 4. Auguſt. 

Dieſe Sammlung muß alle anderen Haus⸗ 
ſammlungen bei weitem übertreffen. 


SR. marſchiert 
Eine Geländeübung der Sen 


Marſchtritte einer größeren SU--Formalion 
hallten am Sonntag frih durch die noch ſtillen 
Straßen von Litzmaunſtadt und weckten mans 

en Langſchläfer. Die SA.⸗Unterführer der 
tandarie-Süb unter der Führung ihres Stans 
dartenführers Pg. Kretjhmer rückten zu 
einem halbtägigen Wochenendlehrgang ins & 
lände aus, 
Gleich am ee begann der Ge 
ländedienſt mif Darf iherung als Einleitung 
des Lehrganges. Die Freiübungen in der frie 
ſchen Morgenluft riefen gute Stimmung bei 
den Männern hervor, Entſernungsſchätzen, 
Tarnung, Kartenkunde, Handhabung des 
Marſchkompaſſes und der Umgang mit dem Ge⸗ 
wehr wurde in verſchiedenen Lehrgruppen ge⸗ 
übt. Trotz des einſetzenden Regens nahm der 
Dienſt licence 

Oberſcharführer Pg. Huber als Schulungs⸗ 
referent ſprach zu den Männern des 8978 1 les 
über die Gründung der SA. vom Jahre 1921 
bis zur Machtergreifung durch den Führer im 
Jahre 1938, Seine Worte fanden begeisterte 
Aufnahme. Das Lied ift das Berbindungsglied 
für die Kameradſchaft und guch der Träger des 
baterländiſchen und politiſchen Willens in das 
Volk. So wurden daher neue Lieder unter der 
Leitung von Obertruppführer Adams geübt, 
die dann auf dem Marſch jefungen würden. 
Nach einer kurzen Kritik des Shanbartenführers 
wurde der Rüdmarjd in die Stadt angetreten, 

Sa, Mann fein, heißt Kämpfer fein. Durch 
zildhaltfofen Einfah hat der Sal. Mann als 
politiſcher Glaubensträger und Pionier im 
Volk zu wirken. 


Abfchied von Litimannftadt 
NEAR -Verlchronbtellung geht von uns 
Die 3. Kompanie der NS. Vertehrsablei⸗ 

lung verläßt heute Litzmannstadt. Ju ihrer 
e war Obergruppenführer I: 
fermann, der Beauftragte für den Einja 
des NSKR. in den Oftgebieten, eigens naı 
Lihmaunſtadt herübergekommen. Im NS K. 
Gebäude im Goethepark meldete geſtern mittag 
Hauptſturmführer Herrmann die Kompanie 
angetreten, und der e ritt 
mit Nek. Führern und Offizieren der Schußz⸗ 
polizei die Front ab. 

ajor Hübers vom Poltzeiabſchnitt Weſt 
richtete an die Männer Worte des Dankes für 
ihren Einſaß und die kameradſchaftliche Juſam⸗ 
n mi N db Fig = 

ann Ipra: er ergruppenfilhrer. * 
[ent u. a.: dic Kompanie Im nad) dem Mahle 
pruch des NS K.: treu, opferwillig, fila 
bereit, gehandelt. Die Tat iſt ſtumm, fo ſagte 
ex, doch um fo lauter reden die Erfolge. Jeder 
hat ſein Beſtes Haun das Ziel einer geregel⸗ 
ten Verkehrsorbnung iſt erreicht. Aber der 
Krieg iſt noch nicht ji Ende, und bie Bereits 
ſchaft, mit der ſich die Männer heute für an ⸗ 
dere Aufgaben wur Verfügung ſtellen, verdient 
Anerkennung. Ihr habt mir Freude gemacht. 
Euer Dienft war nicht leicht, beſonders in der 
Winterkälte. Um. fo 1 5 it eure Treue und 
Ausdauer zu bewerten 

Der e e entließ die Kom⸗ 

panie mit feinen beiten Wünſchen und einem 
Sieg-Heil auf den Führer. 


In der Perſorgung unferer Stadt mit 
Fleiſch und Fleiſchwaren find befanntlic in den 
letzten Monaten gewaltige ebe n gemacht 
worden. War das Fleiſchangebol in den Mine 
termonaten 110 völlig unzureichend, fo nahm 
der Viehauftrieb im Frühling plötzlich und im⸗ 
mer schneller zu, um im ſoeben vergangenen 
Monat einen eiſten Höhepunkt zu erreichen, 
Wie ſehr ſich die Lage auf dem Litzmannſlädler 
Fleiſchmarkt im Laufe 9001 Monate veräns 
dert hat, zeigen folgende Zahlen: Anfang April 
gan wöchentlich nur 18 Schweine, 70 bis 75 
Rinder und knapp 100 Kälber zur Verfügung, 
in den letzten 'ochen konnten dahlugegen in 
der Woche e 000 2400 Schweine, 1900 

inder und über 1000 Kälber dem Verbrauch 
Augefübe, werden d. h. eine Menge, die den 
ebarf wöllig deckte. 


Biehbeſtände werben wieder aufgefüllt 


Der Reichsgau Wartheland iſt trotz der 
Klemme ehr belrächtlichen Wiehausfülle 
Selbſtperſorger. Aufläufer, deren eine ganze 
9 0 in en Kreife arbeiten, bringen die 
Viehilbderſchüſſe auf die Großmärkte, und hier 
seit dann die Verteilung an die Fleischer. 
Diefe Verteilung geſchleht zwar auf kaufmänni⸗ 
bir Grundlage, At unter Auſſicht bes Vieh⸗ 
wirſſchaftsverbanbes, der bekanntlich eine Or⸗ 
ganflation des Reichsnährſtandes ift und hier 
im Oſten neben der Aufſicht Über die Preis⸗ 
bildung die zweite, nicht minder wichtige Auf, 
gabe der BURG, übernommen hal. Auf 
Grund der Kundenkſſten wird für jeden Flei⸗ 
0 0 ein Kontingent errechnet und auf dieſe 

eife eine gleichmäßige Zuteilung an den 
Verbraucher gew leitet In Ligmannſtadt 
fällt dem Wiehwirt ee nicht nur die 
Pflicht zu, die Stadt ſelbſt mit dem nötigen 
Fleiſch zu verſehen, ſondern auch den Landkreis 
u verforgen, der bisher noch nicht imſtande ift, 
Innen Bedarf ſelber voll zu decken. Es ift ſedoch 
anzunehmen, daß die Folgen des Krieges in 
der Viehwirtſchaſt in ablehharer Zeit über⸗ 
wunden ſein werden. Man rechnet beiſpiels⸗ 
weile damit, daß die Schweine heſtände bis No⸗ 
vember d. J. voll aufgefärt fein werben; ber 
Ausgleich der Verlufte an Rindern — es wird 
u. a. auch Nuhvieh aus dem Altreſch einge⸗ 
führt — kann halurgemäß nicht fo ſchnell ers 
reicht werden, aber auch hier hat ſich die Lage 
erheblich gebeffert. Es wird dann danach 52 
trachtet werden, die Viebbeſfände üer den Bes 
darf des Gaues hingne weiter zu ſteigern, um 
in Jutunft die Uberſchüſſe ans Altreich abgeben 
zu können. 


Der Rückgang des Schweineangebots 


Zur augenblicklichen Lage auf dem Litz⸗ 


A Viehmarkt ift zu Jagen, daß das 
Angebot an Rindern genügend fe während 
das Angebot an Schweinen nicht unmelentlic, 
urlidgeht. Es iſt das eine ſalſonmäßige, Er⸗ 
e Schweine zum Sommer zu mälten, 
it für den Bauern ein Riſſto, überdies hat er 
in den Erntemongſen nidt Zet, lid der 
Schweinemast zu widmen; der ae 
trieb geht daher allfährlich im Augufl und Seps 
tember erheblich Biogas Der Biehwirtſchafts⸗ 
verband hat nun Maßnahmen, ge um in 
Aa die „Schmeinelüde" auszufüllen, 
und zwar mit Hilfe don Bacon und Ges 
frierfleild. Das Bgconfleiſch ſtammt aus 
Dänemark und war wohl eigentlich zur Aus- 
jube nach England e das Gefkierfleſſch 
ommt aus unſerem Luna wo gegenwär⸗ 
tig rund 4000 Schweine e ngelagert And. In 


dieſer Woche gelangen 100 000 Kilogramm 
Ne Verteilung, desgleſchen werden in 
den nächſten Wochen größere Mengen an elie⸗ 
jert werden. Mit der Verteilung von Gefrier⸗ 
ielſch a vorausſichtlich Ende d. M. begon« 
nen werden. 


Bingerzeige für die Hausfrau 

Sowohl das Baconfleilh — Bacon find her 
kann lich geſalzene Schweinehälften — als auch 
das Gefrier dec mülſſen beim Verbrauch etwas 
anders be Friſchfleiſch. 


Vom Wappenpferd bis 


jardelt werden als 


Baconſleiſch wird vor dem Kochen 20 bis a 
Stunden gewälle s wird jedoch vielfach DE 
Fall fein, daß die Hausjtau von ihrem let 
ſcher ereits gewäſſertes Fleiſch bekommt, at 
werden die Fleiſcher das 1 60 vlelfeh 
u Räucherſleiſch bezw. Näucherſpeg verarl 
en. Das Gefrlerfleſſch ſchmeckt beſſer, went 
man das erſte Waffer abgießt, ſobald es all 
dem Herdfeuer warm und 10 a gewordel 
It; auch empfichlt es ſich, die Knochen, vonn 
Fleiſch abzulsſen, weil ſie beim Kochen 1 05 
werden. he 


zum Glücksſchweinchen 


Ein vorzeitiger Beſuch beim Circus Althoft 


Auch größe ürkuſſe werfen ihre Schatten 
voraus. Als wir uns eltern auf den Weg 
machten, um auf den Blücherplaß zu gelangen, 
wo der in Litzmannſtadt F Circus 
Althoff feine Zelte aufgeſchlagen hatte, konnten 
wir es erleben, daß der dorthin fahrende 
Straßenbahnwagen zum Berſten überfüllt war. 
Obwohl es in den Nachmittagsſtunden war, 
und die Exöffnungsporſtellung exit am Abend 
ſtattfinden ſollte, gab es eine Menge Neugle⸗ 
riger, die ſich auf den Blücherplatz begaben, um 
den Zirkus „im Entstehen“ zu ſehen. Der 
Straßenbal a ‚affner brummte halb mihmutig, 
halb gutmütig: „Der Zirkus hätte auch mok⸗ 
gen kommen können; margen habe ih auf einer 
anderen Linie Dienft,“ Ja nun, das ift eben 
Künſtlerpech! 
Is wir auf dem geräumigen Plaß anka⸗ 
men, ſtand das Zirkuszelt bereits in ſeiner 
lanzen Größe vor uns, Ein Fluldum des Sen⸗ 
jationellen und Nervenkſtzelnden lag Über der 
kleinen Stadt, in der man neben dem Haupt⸗ 
er die Tlerzelte und Wohnwagen der Künſt⸗ 
er fand. Ein überaus reges Leben herrschte 
überall; 1255 und da wurde noch etwas feltges 
nagelt, Jeſtgernüpft, aufgerichtet. zurechtge⸗ 
macht. Im Zirkuszelt ſelbſt wurde die Axeng 
ſoeben mit Sägeſpänen beftreut, die ja die klel⸗ 
nen Verwandten der Bretter, die „die Welt 
bedeuten“, find, Die kleinen Fenſter der Wohn⸗ 


das Wochenen paul 
N ers Trug mit jelnet 
Zlerlichkelt hervorhob, waren mit Vorhängen 
debedt und verbargen Jontit die Künstler rl 
vat“ den Augen der Neugierigen. 

Wir werden durch das lange, banbwuritt 
artige Tierzelt geleitet, in dem neben einigen 
bidfelligen Elefanten einige entzlidende Pon, 
uns, Wohnung bezogen haben. Eine fange 
Reihe wertvoller geſſecter Tigers Pferde, wol 
denen der Circus Althoff eine erſtaunliche Au, 
gebt aufweilen kann, füllen den keſtlichen Teil 
es Tierzelies und geben dem Zirkus die Ber 
zehtigung, dieſes Tiger⸗Pferd im Wappen A 
führen. 


Als wir das Tierzelt verlaffen, werden wt 
von zwei munteren kleinen S dard wahl 
wollend angegrunzt, die als Talfsman des ZI 
tus weiter nichts zu tun haben, als für ba 
notwendige Glück zu ſorgen, Wer wollte daran 
zweiſeln, daß die armen Tiere manchmal Gott 
gen haben — wenn es bei Glüdsihweindiet 
etwas Derartiges überhaupt geben foltte, 5 
fen wir, daß die kleinen Borltentiere hier IM 
Litzmannſtadt ihre Miſſton erfüllen werden, 


Fred 


„ 
Eine ausführliche Besprechung der geſtelgen 
Eröffnungsvorftellung behalten wir uns vor 


wagen, unter denen 55 
des weltberühmte Künſt 


— [001 


So in Ordnung 

„Bunte Bühne“ Bringt reichhaltiges Programm 
Lihmannfladt hat eine Kleinkunſtbühne 
7 10 Und es iſt eine a Bühne! Schon 
leich, wenn Günther Kirchhoff mit Fe⸗ 
(hi und 1 1 das W anſagt, wird es 
deutlich, daß Schwung un; Tempo in der Sache 
ind, Was man auch will, es iſt alles da 
alalaitg⸗Mufik, ruſſiſche Lieder, Tanz und 
‚Spiel, mern mt ſind es nicht weniger al: 
14 Nummern, die das Program aufwelſt. O 
wir die Balanee⸗Künſtler heraus teifen, oder 
das Duo Fanetti, ob den Illuſtoniſten ober bas 
Tanzpaar Irene und Fred, ob das Wigan Trio, 
das übrigens gan ausasjelipnei ift, Immer 
ſeigte ſich das begeiftert mitgehende Publikum 
‚ehr beifallsfreudig, Die Kleinkunſtbühne uns 
jerer Rückwanderer ift jedenfalls ein 5 Er 

8 


Referve für den Ariegseinfatz 
‚Heljerinnen lernen Krankenpflege 
Eine unerwartet große Zahl von Mädchen 
und Frauen aus allen Volkskreſſen hat ſich ſeit 
Kriegsbeginn dem Roten Kreuz zur Verf gung 
ſeſtellt. Ein kleiner Teil konnte die Weſter⸗ 
hang ur Schweſternhelſerin erfahren und 
zur Gritaftung der Schweſtern in Reſervelaza⸗ 


olg. 


Verbrecher wurden unſchãdlich gemacht 


Das Sondergericht ſchickte vier Angeklagte ins Zuchthaus / Das Schnellgericht tagte 


In ber Sihung des Sondergerſchts II wur⸗ 
den ber Arbeiter Siegmund Pawlowſti wegen 
Einbruchsdiebſtahls im Rilckfalle zu ſechs Jah⸗ 
ren Zuchthaus und zum Verluſt der Bürgers 
lichen Ehren rechte auf die Dauer von zehn Jah⸗ 
ren und die Witwe Staniſlawa Piechota we» 
gen i zu neun Monaten Gefängnis 
verurteilt, 

Der Angeklagte Pawlowſti iſt zuſammen 
mit noch zwei anderen Tätern in ein Galante⸗ 
rlewarengeſchüft in der Alexanderhoſſtraße in 
Litzmannstadt eingebrochen und hat dort für 
etwa 1000 AH Waren entwendet. Diefe Waren 
wurden ig le zu der e lechotta, 
der Freundin des einen ber Täter, gebracht und 
alsdann von den Einbrechern Die 
Angeklagte Piechotta erhielt von dieſen Sachen 
Strümpfe, chene und einige andere Klei⸗ 


nigkeiten geſchen 

Der ML 1975 dne erheblich 
Nasa Ingeffagte Pawlowſti wurde zu 
der oben erwähnten Juchthausſtraſe verurteilt, 
während die bisher noch nicht beſtrafte Ange⸗ 
klagte Piechota mit einer Gefängntsſtrafe 


davonkam. 

Weiter halten ſich der jüdiſche Hündler Da⸗ 
wid Polgſinſti, der Buchbinder Stefan Konſcki 
und der Friſeur Tadeuſß Lipinfti aus Lihmann⸗ 
ſtadt wegen verſuchten Einbruchdfebſtahls zu 
verantworten. Se wollten in der Nacht zum 
31. Oktober 1939 in der Südstraße, zufammen 
mit noch zwei anderen Tätern in ein l 
einbrechen. Als fie noch dabei waren, die 
Ladentür zu öffnen, wurden fie von dem von 
einen wachſamen Hausbewohner herbeigerufes 
nen ilberfalltommanbo ſeſtgenommen. 

Der Angeklagte Polaſinſki iſt bereits zwei⸗ 
mal wegen Piebſtahls vorbeſtraft, 200 41155 
eines am 5. November 1989 in der Schlageler⸗ 
ſtraßßſe verſuchten Einbruchs in ein ceſchäft mit 
plex Jahten Zuchthaus. Unter Ae 
dieſer Straſe Ift er nunmehr zu einer Zuchk⸗ 


verkauft. 


hausſtrafe von fieben Jahren verurteilt wor⸗ 
den, Die anderen beiden Angeklagten erhielten 
Juchthausſtraſen von je zwei Jahren. Die bür⸗ 
gerlichen Ehrenrechte wurden ihnen auf die 


Dauer von fünf Jahren aberkannt. Der gegen 
den e olafinjti bereits ausgeſpro⸗ 
chene Kar uf auf die Dauer von acht Jahren 
wurde beſtätigt. 


Juden und Polen abgeurteilt 


Die Südinnen Schumkowitſch Perla und 
Weißblum Olga kamen aus dem Generalgou⸗ 
vernement in das Reihsgebiet, ohne im Beſiſſe 
eines 1 e au fein, Die Beiden wolls 
ten hier Lebensmittel einkaufen und diefe 
dann mit über die Grenze nehmen, Die Jüdin⸗ 
nen wurden jebo, 91 und in das Gefängs 
nis d era as Schnellgericht Like 
mannitabt verurteilte fie zu je neun Monaten 
Gefängnis, 

Die Juden Goldmann Arndt und Czaryſti 
erh; und die Jüdinnen 4 Hewet und 
iller Mindla haben das Getto unbefu t ver⸗ 
ajfen. Da ſich in leßter Zeit dieſe Fälle häufen, 

waren ſtrenge Strafen am Platze. Die Oben⸗ 
ſengunten erhlelten wegen Vergehens gegen 

327 St. G. B je neun Monate Gefängnis. 

olin ad Heleng wohnt im Getto 

ümannftabt. Obwohl 15 wußte, daß auch 
den freiwillig im Getto zur gen! ebenen Polen 
das Verlaſſen desſelben verboten d at ſie es 
dennoch am 17, Juli verlaſſen. Ole Dorajcank 
ing in die Stadt, kaufte dort für 8,90 . 
Latente ein und wollte damit wieder in 
das Getto zurück, Dabei wurde ſie Apa und 
in das Gefängnis eingeliefert. Sie erhielt eine 
Gefängnisitrafe von vier Monaten. 

Der Pole Rolnſek! Wincenty hat feinem 
Freunde 20 A aus der Tale geſtohlen, als er 
ihn in betrunkenem Juſtande nach Haufe ber 
leitete. Rolntekt wurde wegen Dlebftahls 10 
echs Monaten Gefängnis verurteilt, Die Polln 
Grabarczut Helena I mit einer anderen 
Frau zufammen verſchiedene Steidungsitüde 
aus einer offenen Wohnung in Oſorkow. Sie 


erhielt wegen Diebſtahls eine Gefängnisftrafe 
von ſechs Manger. le Dirne Faelle 
Janina wurde im Februar ach dem Generale 
zouvernement ausgeſledelt. Anſang Julf kam 
fe unbefugt wieder über die Grenze nach Lit⸗ 
mannſtadt zurück. Hier angekommen, sing (3 
wieder der Anzucht nach, ohne zu den Aue ſchen 
Unterſuchungen zu erſcheinen, Die Sitten⸗ 
olizer konnke fie feſtnehmen. Sie erhielt wegen 
ergehens gegen 8 327 St. 6, B. und wegen 
Ja ns die gebührende Strafe von zwei 
abren Gefängnis. 


Zwei weitere Dirnen, bie Gurgf Kaſimira 
und die Pokorſta Maria, die ih ebenfalls den 
ärztlichen Unterſuchungen fernbielten, wurden 
ſtreng beſtraft, Die erſte erhielt eine Gefängnſs⸗ 
trafe von einem Jahr und ſechs Monaten, die 
zweite eine ſolche von einem Jahr und neun 
Monaten. 


Die Polen Sivorgwlez Staniſlaw, Stempien 
Wladyſlaw, Pikula Stanſſlaw und Kwiatkowfli 
Staniffaw tamen unbefugt aus dem Generalgous 
vornement in das Rei 4 Bel der Kids 
lehr wurden ſie gefaßt, Der erſte erhielt eine 
Gelängnisſtraſe von zehn Monaten, die beiden 
nächſten je neun Monate Gefängnis und der 
letzte eine Gefängnisitrafe von acht Monaten. 
Der Pole Grondas Wojcie hatte ſich wegen 
forigelehten Bettelns zu verantworten, Obwohl 
er eine monafliche Unterſtützung von 28 Mi 
erhielt, Beitelte er ununterbrochen weiter. Er 
würde zu Jehe e gef verurteilt, Außer⸗ 
dem ordnete das Geriht feine Unterbringung 
in ein Arbeitshaus an. 


retten und Kranlenhäuſern eingefeht werden: 
Einer großen Zahl der Helferinnen aber Die 
es verſagt, ſich auf dem Gebiet der rande 
lte zu betätigen, da Beruf oder Haushal 
eine viertelfährliche kliniſche Ausbildung mi 1 
möglich machten, In intenfiver Schulungsarbe 
und durch prakiiſche Frfabrungen ift nun ein 
Weg gefunden worden um pflegerſſchen Nach. 
wuchs auf e Baſis in Aralten, hi 
in einer Sandesftelle gemachte Nerfuc it ieh’ 


Ax alle Landesſtellen qusgewert: in einem 
d gültigen Sl fen Kan 


fenpflegefohrgänge zuſammengefgßt worden: 
Steig wurde mil der Arat hen Ausbile 
dung im übrigen Reichsgebiet begonnen, übel l 
die ae ten berichtet die Landesftelle IN 
der 1510 nf! des Deutschen Noten Kreuſes, 
daß im März und April 1099 erſtmalig ei 
Lehrgang für krankenpflegeriſch intereſſler! 
Pflegerinnen durchgeführt wurde. Die Schluß 
Lau ah fie si ‚Ergebniffe, Seitdem nd 
zum) olher Lehrgänge durchgeführt worden, 
Der Landesstelle war es damit möglich, ene 


töhere Anzahl von weiblichen Silfsträflen 1 


1 die, ohne Schwelternhelferinnen 
zu fein, für einſache krankenpflegerſſche Auf 
gaben eingeſetzt werden können und fetzt eie 
wertvolle Reſerve für den Kriegseinſatz darf 
len. Durch dieſe Neuregelung n fun das Role 
Kreuz über einen breiten Stamm 


bigfütig be, 
aefhutter pflegerische ff dle ag . 


ermöglichen, allen feinen Aufgaben auch unlel 
größten Anforderungen gerecht zu werden, 


— w p —— 
An unfete neuen Poftbezieher 


möglich, die nach dem 1. Auguſt er 
Nummern unferer Zeitung nachzulteſern. | 
Sollten Sle das Bezugsgeld für den Mond 
Auguft noch nicht bezahlt haben, jo zahlen Se 
es bitte heute noch an Ihren Arielle ug 
Nur dadurch it eine plinktlihe und zuvertäfidt 
Poſtzeitungszuſteflung gewährleiftet, 


ſcheinenden 


Derbilligt befördert 
- Stoifffeibung zur Entlaſſung 

Die den zum Heeresbienft Einberuſenen d 
Wie en i e für Pakete, 
Meipungsitüden w. (50 % einſchl. u 

ah ohne Rüdjiht auf Gewicht und Enſſek⸗ 

nung) gilt, wie das Rei, i ed mie 
teilt, auch für Paleſe mit Jivikleſdung, DIE 
ich Heeresangehörige vor ihrer Entlaffung 190 

ein Heeresdienſt von ihren Familienan, la 
gen uſw. au ihrem Truppentell im Heul 
ulenden laſſen. Die Pakete unterliegen den 
ns { 

Wir gratulieren! 
Im goldenen Kranze 

Am Sonntag feierte unſer Voltsgenolſe Len, 
einer Gattin Emilie ion 

ine geb. Weingärtner das Weit der ede 

Hochzeit. Auf der Subiläumsfeier am 28. Jae 

wurden von den Anweſenden für vas Deufſch 


Rote Kreuz 250 RX geſammelt. 
Zur Nachahmung empfohlen! 


Baltendeutſche Eche 
8 Baltenkämpfer! 10% 
Heute, um 19.90 Uhr, Danziger Straße. 11% 
Es ſprechen; der Führer ber Sal ⸗Staſdn,. 
Litmannſtadt⸗Nord, Hſturmf. Blaefing und 
Werbindungsführer Kam. Vocrodt, Poſen. 
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Donnerskag, 1. Auguſt 1940 


Aus der Gaubauptstadt 
Studentinnen im Werlehrendienſt 
PM. Die Deutſche Arbeitsfront hat dafür 
Sorge getragen daß Berufstätige Mütter id 
r einige chen im Oftieebab Ahlbeck exho⸗ 
en können. Dies ift jedoch, wie der NS«Gaus 
bienft hervorhebt, nur dadurch möglich gewor⸗ 
den, daß ſich ebenfoniele deutihe Gtubentinnen 
Aus dem Reich während ihrer Ferien für 
4 NER 5 Verfügung gestellt haben, um im 
Merteprenbienft den Arbeſtsplaß der Frauen 
während deren Urlaubs einzunehmen. Am 
0. Juli find die Studentinnen in Poſen ein. 
fetzöifen. Am ſelben Nachmittag wurden fie 
N einer Arbeitstagung mit den Verhälkniſſen 
des Warthelandes vertraut gemacht und fie auf 
re Aufgaben vorbereitet. Am 91. Juli war 
e Arbeitstagung beendet und die Studen⸗ 
innen fuhren in die Kreiſe des Warthegaues, 
um ihre Arbeit aufzunehmen, während die 
Mütter den wohlverdlenten Utlaub antreten, 
Aus dem Poſener Muſikleben 

Das vorletzte der acht Sommerkonzerte, die 
in der Gaupaupiftadt faltfinben, war am Iche 
ten REN dem hundertneunzigſten Todestag 
Joh. Seh. Bachs, ausſchließlich ſeinen Werken 
idmel. Haus Grohmann, der ehemalige 
angjährige Organift zu 15 ab ein Drgels 
konzert und eine Fantaſie ſtilvoll wieder. Zwei 
Kantaten mit Chor erſtanden unter der um ich 
tigen Leitung von daD) Nitz, Mit ihrer 
ſmpathiſchen, wiewohl nicht ſehr ſtarken 
imme brachte Marga Per! 0 die Sopran ⸗ 
Sie eindrucksvoll zu ©: Lina Arden ⸗ 


id führte den Alt mit ihrer volltragenden 
imme aus, wührend Hans Olaf Zude⸗ 
mann als Gaſt aus Berlin, vielen Rückleh⸗ 
tern kein Fremder, die Bahpartie meiſterhaft 
geftaltete, Treiflich führte auch geil all. 
mann aus Berlin das Trompeteniofo aus. 
wei Konzerte boten Hans Mantels am 
lavier, Heinz Steinbock als Flitenſpieler, 
Reinhard Nih und Nitolal Treugut als 
Violinſoliſten gute Gelegenheit zur harmonischen 
wieſprache. Anhaltender Beifall dankte den 
'orttägskräften für bie Aller Vac Wiedergabe 
der hehren Sprache Altmeifter Bachs. (pm) 


Kalisch 

Verkauf von Pſerden durch die Wehrmacht 
In nächſter Zeit wird ein Verkauf von 
Pferden durch die Wehrmacht zu erwarten ſein, 
ie den Spediteuren und Fahrunternehmern 
von Stadt- und Landkreis Kaliſch zugeteilt 
ele Apen find bi 9. Auguſt 
rf e Anträge fin! is zum 9. Augul 
an Se ahrbereſtſe dfisfeiter In Ratte, Rande 
ratsamt, Zimmer 14, zu richten. Ri. 

Geburtsbeurkundung einholen 

Die in der Stadt Kaliſch geborenen und 
auch EN wohnenden Perſonen, Kinder 
Und Erwachſene, die noch feine Geburtsbeur⸗ 
dung erhalten haben, müffen ſich ſpäteſtens bis 
um 10. Auguſt 1940 u nachträglicher Ge⸗ 
urisbeurfundung bel dem Standesbeamten 
der Stadt Kaliſch im Rathaus, Zimmer 37, 
Melden. Für minderjährige bezw. unmündigs 


ſerſonen iſt zur Meldung der geſetzliche Ver⸗ 
eter verpflichtet. Ri, 
Konstantynow 
Bevöllerungsbewegung 


Nach den Angaben des Standesamts Kon⸗ 
Kantynow wurden in der Woche vom 21, bis 
27, Juli ſechs Kinder geboren (vier Knaben, 
2, Mädchen; eine Totgeburt). Getraut wurden 

f Cerecte mit Emma Gerbich, geb. Wilk. 
Geſtorben ſind: Eur Paſinfti, geb. Ohm, 18 
Jahre, Lucie Sidyt, 6 Monate, Franz Petras 


ſchek, 70 Jahre. 


Sport vom Tage 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 
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31 Ortsgruppen zählt Kreis Wielun 


Im Zuge des Partelaufbaues im Gau 
Wartheland hat der Gauorganſſatlonslelter 
mit Kai vom 1, atuguft 1940 die geblets. 
mäßige Einkellung des Kreiſes Wie fun in 
nodltchenbs Ortsgruppen der NEDUB. beſtä⸗ 
igt: 


Ortsgruppe 01: Altweide 
Dienfiftelle: Altweide. Der Orksgrop⸗ 
penbereſch umfaßt den Amtsbezirk Altwelde mit 
den Orten: Altwelde, Endeksruh, Exqhübel, 
Hochwald, Mooswieſe, Olafhof, Schönfeld, 
Tannenhain, Weidenburg. 


Ortsgruppe 02: Armenau 
Dienftftelle: Urmenau, Der Drisgrups 
penbezirk umfaßt den Amtsbezirk Urmenau mit 
den Orten: Altmühl, Armenau, Birkquell, Frei⸗ 
land, Helldorf, Huſſtein, Kahlhügel, Moortal, 
Siegerwald. 
Ortsgruppe 09: Berntal 
Dienſtſtelle: Berntal. Der Ortsgruppen⸗ 
bereich umfaßt den Amtsbezirk Berntal mit den 
Orten: Berntal und Luſſenhof. 
Ortsgruppe 04: Volkenburg 
Dienftftelle: i Der Orts. 
gruppenbereich umfaßt den Amlsbezirk Bolten ⸗ 
burg mit der Gemeinde Bolkenburg. 
Ortsgruppe 05: Dieterwald 
Dienſtſtelle? Dieterwald. Der Orts» 
gruppenbereich umfaßt den Amtsbezirk Dieters 
wald mit den Orten! Dieterwald, Gall, Klein⸗ 
fee, Lupine, Vogtsdorf. 
Ortsgruppe 06: Dilltal 
Dienſtſtelle: Dilltal. Der f ed 
bereich umfaßt den Amtsbezirk Dilltal mit den 
Orten; Baumgart, Dilltal, Grenzflur, Kabel, 
Ratdorf, Schilddorf, Trümmerfeld, Waldenau 
Ortsgruppe 07: Erzhütte 
Dienftftelle: Erzhütte. Der Ortsgrup⸗ 
penbereich umſaßt den Amtsbezirk U mit 
den Orten: Ahorn, Biberbrunn, Blumenau, 
Dalchau, Grapilte, Roggendorf, Siemensruh, 
Vogelhaln, Ziethenbuſch. 
Ortsgruppe 08: Faltenhof 
Dlenſtſtelle; Faltenhof: Der Ortsgrup⸗ 
penbereich umfaßt den Amtsbezirk Faltenhof 
mit den Orten; Altort, Falkenhof, Lichtenwall, 
Waldwinkel, Zinsſeld. 
Ortsgruppe 09: Gallwieje 
Dienſtſtelle; Gallwiefe. Der Ortsgrups 
penbereich umfaßt den Amtsbezirk Gallwieſe 
mit den Orten: Freudenau, Gallwieſe, Helms 
holz, Huhnfeld, Karlseck, Klagenmoot, lein⸗ 
werder, Märſchland, Oſtau, Petzdorf, Weſtflur. 
Ortsgruppe 10: Hanſhütte 
Dienftftelle: Hanfhütte, Der Oxrtsgrup⸗ 
penbereich umfaßt den Amtsbezirk 5 
mit den Orten: Bebenau, Hanfhütte, Reichtal, 
Siehenau, Strohſeld, Waldſchenke. 
Ortsgruppe 11: Keilerbach 
1 Keilerbach. Der Orts⸗ 
tuppenbereih umfaßt den Amtsbezirk Keiler⸗ 
bach mit den Orten: i Keilerhütte, 
Lehmhütte, Otterfeld, Springwald. 
Ortsgruppe 12: Kotting 
Dienſtſtelle: e Der Ortsgruppen⸗ 
bereich umfaßt den Amts! ent N mit den 
Orten: Flügſand, Kotting Mühlenfurkh, Reiſig, 
Sandfelde. 
Ortsgruppe 13: Kurſeld 
Dienftftelle: Kurſeld. Der Ortsgruppen⸗ 
bereich umfaßt den Amtsbezirk Kurfeld mit den 


Union will ſeine Leiſtung überbieten 


Die Deutſche Kriegsvereinsmeiſterſchaft Hk 
überall in an Gange. Leitungen werben 
bekannt, und man ftaunt wie gut fie find, Er 
vor zwei Wochen hat der Berliner S. C. mit 
elner Seine von über 19000 Punkten sufges 
wartet und diei weitere Vereine haben die 
18.000 Buntissenge überfchritten, 
Auch 9 abt Hat in Union einen 
würbigen Vertreter zur Kriegsvereinsmeiſter⸗ 
j aft 5 Wenn fi auch dieſe Mann. 
aft nicht in der 1, Klaſſe beteiligt, ſo können 
wir aber mit Bewunderung feſtſtellen, daß 
Union mit feinen erzielen 11090 Punkten im 
Neich an dritter Stelle in ber IA⸗Klaſſe 
plaziert iſt. Das iſt als Erfolg Amaulehen, 
enz in der Neihe der Vereine, die hinter den 
Mloletten en befinden I Namen, die einen 
guten Ruf als 5 itverein Mag 
Der kommende Sonnabendnachmittag führt 
Uns wieder einmal auf das Stadion an der 
der non Straße, dem gen ven Übungsplaß 
der Unioniften, wo die Le cla lelen dleſex 
Spartgemein] eft den u ind lud zur 
eifterinaft (fünf Verſuche find erlaubt) uns 
ternehmen werden. Seit dem letzten Verſuch 
uud ſchon fechs Wochen vergangen und bie 
oem iſt bei den meiften Kämpfern ſtark in bie 

e gerückt einen Beweis erbrachten die Bes 
ſrks⸗ und Bereihsmeifter] jaften, und wir find 

1 00 daß die Punktzahl 11500 im Bereich 
der glichkelten pieſes Vereins liegt. 

Die Mannſchaft, die für jeden Wellbewerb 
wel A und einen bzw. zwei Erſatzleuts 
aufwe e wie folgt aus: 

200 Meter: Krüger, Weſterteicher, Edftein, 

Krämer 


400 Meter: Edftein, Ieffe, Krämer. 

1500 Meter: Ele A Ude Jeſſe. 

5000 Meter; Günther, Kerpat, 
welche 100 Meer Staffel: Chlopier, Meftere 
deſcher, Edftein und Krüger. Erfah: Braſer. 


'ochſprung: Krämer, Eckstein, Kusel. 
105 FAR ſprung: Weſterkeſcher, est H. 
[ausner, 
S Dr. Wegener, Krämer, Engel. 
Diskuswerfen: Engel, Schmidt. 680 


Turn- und Sportgemelnſchaft Sierabz — Beta: 
Zbun] fal 45 (10 2 * 
Der Gaftgeber kam auch mit feinem 2. Spiel zu 
einem See der aber dem len 3 = eis 
var glücklich bezeichnet werden muß, Die Mann⸗ 
haft ber Betag war im Juſammenſpfel weit heſſer, 
nur vor dem Tor des Gegners waren die Gtirmer 
gu unentfloffen. Die meiften Bälle gingen daue⸗ 
en oder hach übers Tor, In der eriten Hälfte führ⸗ 
den die Gate bald mit einem Tor, das kurz vor 
Halbzeit 11 9 den Galtgeber aufgeholt wurde, In 
der zweiten Hälfte des Spiels waren bie Gierabjer 
etwas glücklicher. Trotzdem fie gegen den ſtaxken 
Wind zu 101 en hallen, erhöhten Me das Ergebnis 
auf 3:1. Ke vor Schluß kamen die Gälte 
e . 
el ble m Drängens der Gäfte 
sn Shluppfiff auf 3:2 beſtehen. 


Wer will Boxer werden? 


Endlich ift es ſowelt, daß bei uns mit dem 
Bozen begonnen werden kann. Nachdem es bis. 
her an Trafningsmöglichkeiten gi lt hat, kann 
die 1 08 von Union mit Stoly melden, 
daß fie in ber ſchönen Boßhalle am Gtabion in 
der Königsbacher Straße bereits mit dem 
Training begonnen hat. Jeden Montag und 
Mittwoch treffen ſich dort die Boxer, um unter 

er Leitung des wine Polenmzeſſters im 
Schwergewicht Erwin Stibbe und der beiden 
Brüder Bitzer zu üben.“ Es iſt natürlich klar, 
daß an dem Training ſich 9 n der 
Ba au unb Liebe 0 jeteiligen kann, um 
5 u oxiport, den richtigen 8 


Orten; Eihenbrüd, Gaſchen, Kurfeld, Reſchen⸗ 
wieſe, Urbach. 
Ortsgruppe 14: Landſtett 
Dienſtſtelle? Landſtett. Der Oxtsgrup⸗ 
2 0 umfaßt den Amtsbezirk Landſtetk mit 
en Orten: Ehrengau Fiſchborn, Guftau, Korn⸗ 
rade, Krumfeld, Landſtett, Pechweiler, Rauch⸗ 
tat, Rubfeld, Shwarzhütte, Tannreis. 
Ortsgruppe 15: Mürzenborf 
Dienftftelle: Märzendorf. Der Orts 
gu penbereich umfaßt den Amtsbezirk Märzen⸗ 
91 mit den Orten: Anger, Beilau, Biberwald, 
Bienenzell, Gründau, Krebsbach, Märzendorf, 
Sandbank, Walthers brück. 


Ortsgruppe 16: Moker 
Dienſtſtelle? Moter. der Ortsgruppen⸗ 
bereich umfaßt den Amtsbezirk Moter mik den 
Orten! Altpfahl, Birkenwald, Kotau, Krumm: 
12 Mastewalde, Moker, Spaßquelle, Winde 
eld. 


Ortsgruppe 17: Nieberbrüd 


0 7 Nieberbrüd: Der Oxrts⸗ 
geunpen reich umſaßt den Antsbezirt Nieder⸗ 
rück. 


Ortsgruppe 18: Otternhof 
e Otternhof. Der Ortsgrup⸗ 
penbereich umfaßt den N Dtternhof 
mit den Orten: Haufendorf, Kanten, Meins 
den Schal Nabwisdorſ, Otternhof, Schaffhau⸗ 
jen, Schwarzgrund. 
Ortsgruppe 19: Pfeilſtett 
Dienftftelle: Pfeilſtett. Der Ortsgrup« 
I umfaßt den Amtsbezirk Pfeilſtett mit 
em Ort Pfeilſtett. 
Ortsgruppe 20: Praſchtau 
elt a NEED Der Ortsgrup⸗ 


enbereich umfaßt die Stadt Praſchkau und den 
imtsbezitk Praſchkau mit den Orten: Birk⸗ 
weide, Gewann, Koppel, Ludwigau, Prof, 


Schmiebeborf, Streudorf, Vorbrüden, Weſden⸗ 
hof, Zapfenwald. 
Ortsgruppe 21: Ransau 
Dienſtſtelle? Ransau. Der Ortsgruppen⸗ 


bereich umfaßt den Amtsbezirk Ransau mit der 
Gemeinde Ransau. 
Ortsgruppe 22: Saatgrund 
Dienſiſtelle: Saatgrund. Der Orts⸗ 


gruppenbereich umfaßt den Amtsbezirk Saat⸗ 


grund mit den Orten; Feuchtwangen, Kurzhelm, 
Lindenau, Oeſegau, Saatgrund. 
Ortsgruppe 23: Senffelb 
Dienſtſtelle: Senkfeld. Der Orlsgrup 
penbereich umfaßt den Amtsbezirk Senkfeld mit 
den Orten: Breitfeld, Eichdamm, Eiland, Erd⸗ 
rauch, Jänner, Kahlſeld, Neutuſch, Nimmerſatt, 
Senkfeld. 
Ortsgruppe 24: Sulmingen 
Dienſtſtelle: Sulmingen. Der Orts⸗ 
gruppenbereich umfaßt den Amtsbezirk Sulmin⸗ 
gen mit der Gemeinde Sulmingen. 


Ortsgruppe 25: Schmiedenau 
Dienſtſtelle: Schmiedenau. Der Orts⸗ 
gruppenbereich umfaßt den Amtsbezirk Schmie⸗ 
denau mit den Orten: Bremſenhag, Kiebſhtal, 

Malzmühle, Salweide, Schmiedenau. 


Ortsgruppe 26: Schreining - 
Dienſtſtelle? Schreining. Der Orts⸗ 
gruppenbereich umfaßt den Amtsbezirk Schrei⸗ 
ning mit den Orten: Eichenhorſt, Schöngrund, 
Schkeining. 
Ortsgruppe 27: Steinerborf 
Dienftftelle: Steinerdorf Der Orls⸗ 
jtuppenbereih umfaßt den Amtsbezirk Steiner ⸗ 
Fach den Orten: Diehfeld, Grabenau, Grams 
ben, Grünau, Kirchſeld, Niederwieſe, Patenau, 
Steinerdorf, Rumpfeck. 
Ortsgruppe 28: Weruſchau 
Dienftftelle: Weruſchau. Der Ortsgrup⸗ 
penbereich umfaßt die Stadt Weruſchau. 


Ortsgruppe 29: Wielun 
Dienſtſtelle: Wielun. Der Ortsgruppen ⸗ 
bereich umfaßt die Kreſsſtadt Wielun. 


Ortsgruppe 30: Wildbad 
Dienftitelle: Wildbad. Der Ortsgrup⸗ 
enbereich umfaßt den Amtsbezirk Wildbad mit 
en Orten: Drofjelhain, Flurſchnitt, Kalwins⸗ 

dorf, Riſtau, Wehrenhall, Wildbad. 


Ortsgruppe 31: Woljshag 
Dienſtſtelle: Wolfshag. Der Ortsgrup⸗ 
penbereich umfaßt den Amtsbezirk Wolfshag 
mit den Orten: Beerental, Kleinhorſt, Linden⸗ 
ort, Moorhammer, Oſtwerder, Reinersdorf, 
innborn, Slockau, Wolfshag. 
Die vorſtehenden Bezeſchnungen der Orts- 
gruppen Haben damit gleichzettig parkel⸗ 
amtliche Wirkſamkeit erhalten. 


Osorkow 
Berufsſchule geplant 
1. Wie wir erfahren, iſt die Errichtung ei⸗ 
ner Berufsſchule in unſerer Stadt 9 055 
Sollte eine entsprechende Anzahl Lehrlinge 
vorhanden fein, jo wird die Schule ihren Bes 
trieb [don in nächſter Zeit aufnehmen. 


Juden dürſen nicht auftauſen 

J. Da es wiederholt vorgekommen iſt, daß 
Juden verſucht heren auf dem Wochenmarkt 
Waren in größeren Mengen aufzukaufen, 
wurde angeordnet, daß allen Juden das Betre⸗ 
ten des Wochenmarkts und das Auflaufen von 
Waren vor 10 Uhr vormittags nicht neltattet 
iſt. Zuwiderhandlungen werden mit Geld⸗ 
SV bis zu 50 At, im Unvermögensſall mit 
Haft beſtraft. 


Unfere Frauen lernen kochen und nähen 

1. Das Deutſche Frauenwerk entwickelt eine 
zege Tätigkeit. Letztens wurden Koch⸗ und 
Nahkurfe eingerichtet, die ſich eines ſehr guten 
Beſuchs erfreuen. Mit der Durchführung der 
Kurfe wurde Frl. I die Jenſen aus Ham⸗ 
burg beauftragt, Für die Kochturſe wurde vom 
alfi die Kafinofühe der Stadtver⸗ 
waltung zur item gestellt. Es ift da⸗ 
durch den Teilnehmerinnen die Möglichkeit ge⸗ 
geben, die erworbenen Keuntniſſe praktiſch 
auszuwerten. Wir begrüßen die Eröffnung 
dleſer Kurſe, insbeſondere des Kochturſes, der 
die at zu einer vernünftigen Ernährungss 
wiriihaft Heranziehen ſoll, mit beſonderer Ges 
nugtuung, da ja eine geſunde Ernährnug die 
Grundlage der Volksgeſündheit ſſt. Frl. Jenſen 
wird auch in anderen Ortſchaften des Kreiſes 
0 im Rahmen des Deutihen Frauen⸗ 
werks ſolche Kurſe organifieren, 


Sieradz 
Voltsbadeanſtalt in der Gemeinde Gruſzezuyce 
Das Wartheland iſt arm an natürlichen 
Badegelegenheiten. Es jehlt vor allen Dingen 
an Seen und größeren gi ſen. Diefem Mans 
get abzuhelſen und den deutihen Bolksgenoſſen 
e Möglichkeit zu geben, eine der geſiüändeſteg 
Sportarten zu pflegen und nach des Tages Laſt 
und Arbeit den Körper in Luft, Waller um 
Sonne zu e waren die Beweggründe, die 
den Amts) er der Gemeinde Pruſzezyce, 
„ Bagge, bei der Planung und Anlage des 
Amade leiteten. Gerade für die Lands 
bevölkerung ift nach der vielſach den u eins 
ſeitig beanſpruchenden Feldarbeit das Schwim⸗ 
men und Baden ein guter Ausgleich. Zur Uns 
lage des Bades wurde einer der Stauſeen der 
Troſanka der an ber Steabe loben erwählt. Es 
galt, zunüchſt den ‚über meterhohen Schlamm zu 
entfernen, die während jahrelanger Mihwirte 
[Dart eingefallenen Dämme zu reparieren und 
ie grobe Schleuſe zu erneuern, In vierwödhie 
ger Arbeit wurben dieſe Aufgaben mit einem 
großen Aufgebot an Hilfsträften bewältigt. In« 
zwiſchen würden das umliegende Gelände pla- 
niert, die Badekabinen, der Sprungturm und 
ein Pavillon erbaut. Am 21. Jul fand alles 
fix und 18. 95 da, zur Einweihung kam es jedoch 
dh am 28. Jult. 
An der Eröffnung beteiligten ſich der Stell» 
vertreter bes Landrats Pg. Heyer, der Gtande 


ortälteſte Major Nochol, Oberleutnant Pirchtl 


als Vertreter der Kreisgendarmerle, der Ditek⸗ 
tor des Arbeitsamtes Pg. Breuer, der Kreise 
ſchulrat Pg. Dalchow u. a 

Die Feierlichkeiten eröffnete in Abweſenhelt 
des Herrn Landrats der Stellvertreter des 
Landrats Pg. Heyer, ber die Griiße des Lands 
rats Dr. Rippich übermittelte und in einer kurs 
gen Anſprache die im Kreſſe und beſonders in 
er Gemeinde Gruſzczyce gelelſtete Aufbauarbeit 
be wem Darauf ergriff der Amtskommiſſax 
er Gemeinde, Pg. Bagge, das Wort und ſprach 
den Wunſch aus, durch die Einrichtung des 
Schwimmbades nicht nur für das Wohl Meiner 
eigenen Gemeinde, ſondern auch für dasjenige 
der Stadt Sieradz und Umgebung Ale t zu 
haben; er hoffe, daß Gruſzezyce ein Ausflugs⸗ 
ort werde. 

Schwimmſportliche Wettkämpfe der Wehr⸗ 
macht, Muſik der Militärkapelle und einige 
wohlgelungene Sprünge vom neuen Sprung» 
turm beſchloſſen den offiziellen Teil der eier, 
Nachher fand in den Räumen des Gemeinde 
hauſes ein aejeltiges Beiſammenſein ſtatt, das 
die Teilnehmer bis zum ſpäten Nachmittag 
fröhlich vereinte. (ws) 


Kutno 
Ortsgruppe der Partei in Oſtrowhy 

Zur Gründungsverfammlung einer Oxrts⸗ 
gruppe der NSA. in Oſtrowy hatten die 
mtskommiſſare der beiden Amtsbezirke Bios 
nie und Lanienta die deutſche Bevöfferung am 
Sonntag eingeladen. Der Verſammkungsſaal 
der Zuckerfabrik Oſtrowy war mit dem Hafens 
kreuzbanner, mit Blumen und Birkengrün feſt⸗ 
lich geſchmücgt. Insgefamt waren etwa 100 
Deutfihe zugegen. Der bereits im Altreich als 
Ortsgruppenleiter bewährte g. Lerchner 
(Sronti) eröffnete die Berfammlung mit dem 
emeinjamen Gruß an den Führer. Sodann 
führte et Kreisleiter der NEDUB. Pg. Schür⸗ 
mann (Kutno) aus, daß die NSDUB,, die Adolf 
itler gründete, alle Gegenſütze beſeitigte und 
eulſchland groß gemacht habe. Sie errichtete 
die N für die großen Erfolge, die die 
Schaffung Großdeutſchlands ermöglichten. Die 
artei ſalle nun auch hier im Often tätig fein, 
er Kreisleiter verpflichtete nun Pg. Lerchner 
als Ortsgruppenlefter der neuen e 
die hiermit ins Leben gerufen worden it 
Pg. Lerchner ſorderte die Anweſenden zur auf 
richtigen und treuen Mitarbeit auf, Vater. 
landslieder umrahmten die Geier, ch) 


Neu- Stalden (Kreis Ostrowo) 
NSdelcz.⸗Ortsgruppengründung. 

Am 20. Juli wurde hier in Anweſenhelt des 
Kreisleiter Pg. Delang die hieſige Ortsgruppe 
der NSDAR. gegründet. Nach der Begrüßungs⸗ 
7 des Ortsgruppenleiters Pg. Dr, Ias 
cobs gab ber Kreisleiier für Tändiiie Mit 
arbeiter der Ortsgruppe bie Nichtlinſen ber 
kannt. Es wurden 40 Politiſche Leiter in ihre 
Amter eingeführt. Die en der hieſigen 
Ortsgruppe ift um jo höher zu bewerten, als 
der hiefine Amtsbezitt als der am ſchwächſten 
mit Deutſchen besiedelte Im Kteiſe Oſtrowo 

lt. Mit dem Gelöbnis, ſich voll und ganz 
fü Führer und Volk eſnzuſetzen, und einem 
reſſachen a auf den ſtegreichen Führer 
des Großbeutic Hitler ſchloß 


en Reichs Ado! 
die Feierſtunde. 


Ziethenstr. (Zawadzka] l., Ecke Adolf-Hitler-Str. 


Freude für das nanze Leben 


hat jeder Käufer beim Kauf von 
Teppichen aus dem Teppichhaus 


Richard Mayer 


Verloren 


linie 139, verloren. 


polizeilichen Einwohnererfi 
Ausweis der Deutſchen 


Ruf 172-26 loren. Abzugeben gegen 


A. Teves, G. m. b. H. Frankfurt a. M. 
Ate hydr. Bremsen-Ersatzteile- Flüssigkeit 


Zylinderlaufbüichgen 


Willy Vogel, nern sw 29 


apparate 


Brems-Kupplungs-Beläge, Gelenkscheibe, 


papier „Abil“ 


sowie 


liefert vom Lager oder kurzfristig: 


Litzmannstadi 


Fernruf 107-98 Lutherstraße 5 Draht-Anschri 


| Amtliche Bekanntmachungen 


Kolbenringe, Bolzen, Ventilkegel, Sitzringe, 


W. V. Ein-Druck-Zentralschmierung. Ersatzteile 


Triumph“ Götz & Ude, Hannover W. 
Kalt- und Warmyulkanisierfliokzeug, Vulkanisier- 


Jurid-Vertriebsges., Kirschbach & Co., Coswig 


Diring, Dichtungsring, G. m. b. H. Stuttgart 
Dichtungen, Dichtungsmasse „Ourile, Dichtungs- 


G. m. b. H. Windel: 
Deutſche Tecalamit mn deren 


„Tecalamit“ pettpressen, Garagengeräte usw. 


Wagenheber, Autofchlüffel-Werkzeuge, Stoßdämpfer-Dle, 
Ifolterbänder, Ventilator=Kellrlemen, Winker ul. 


Handelshaus Ferd. Rausch tu 


Kraftfahrzeugzubehör-Großhandlung 


Geöffnet von 8Vs—13 und 15—17½ Samstag bis 18 Uhr 


nung an obige Adreſſe. 


wohnererfaſſüng der 


11, verloren, 


wohnererjajfun; 
Wo 5 Fall 


S Zutat, 


loxen. 


ALERT 


sbleiche- Anmeldung zur polizeilide: 


wohnererfalfung, 


ſenbichler, Rülſterſtraße 15, 
boren. 


nich 


Marianna Jagielfta, 
Str. 15, verloren. 


der Stefania Ludwiſiak, 
ner Str. 2, verloren. 


Gewerbeſchein der Emilia 
chat, Danziger Str. 


itte 


usnad 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfajjung der Charlotte 
Wutzke u, Klara Ulbrich, Spinn⸗ 


Brieftaſche mit annere zur 
it 


liſte und Geldbeutel des Adolf 
Körner, Nudolf⸗Heß⸗Str. 31, vers 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
Stechlik, Zelow, Hindenburgſtr. 


Anmeldung zur polizeilichen Ein» 
wohnererſaſſüng des Wladyflaw 
Spiczak, Bataverweg 8, verloren, 


Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
des Staniflaw 
kr. 20, verloren, 


2 Seiſenkarten der an und 
Wiktor Swida, Aluminiumſtr. 
35, verloren. 9562 


Anmelbung zur polizeiliche 

wohnererfaſſüng des Wawrzyniec 

Alexanderhoſſtr. 73, An 
50 


des Erwin Kühn, 
ort Wejjel-Str. 201, verloren. 


Militärbuch, 
Arbeitskarte des Zygmunt Wa⸗ 


Anmeldung zur polizeiliche: 
mice Fe der Irena Lip⸗ 
‘a, Rüfterjtr, 10, verloren, 


Aumeldung zur polizeilichen Ein» 
wohnererfafjung auf den Namen 
Deſſauer 

9551 


Regiftrierfarte des Arbeitsamtes 


3, verloren. 


allung, 


Volks: 


Beloh⸗ 
954¹ 


Maria 
9540 


n Eins 


64 


n Eine 


„ ver⸗ 
90590 


S 


n Ein 


Berli⸗ 
9549 


Jad⸗ 


FRANZ FISCHER 


Litzmannstadt/Wartegau Zeitungs- und Zeitſchriften⸗Groß vertrieb 
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Hermann-Göring-Straße 1 


I Nebenftelle Litzmannstadt — Revifionsabtetlung — 
Strafe der 8. Armee Nr. 14, eingereicht werben, 

„Sämtliche Berichte find in dreifacher Ausfertigung 
einzuſenden. 


i. B. Wagner. 


Anmeldung ausländischer Kapital 
Beteiligungen 


Sämtliche Unternehmungen, furiſtiſchen um 
des Privalxechts, Perjonenvereinigungen, inzelfir⸗ 
men, Anſtalten, Stiftungen und ſonſtige Swedvermds 
gen, die in dem unten genannten Bezirk ihren Gi 
ober eine Niederlaſſung Anden, werden hiermit aufs 
il e alle alüsländiſchen Kapftalbetefligungen 


is zum 
10. Auguſt 1040 
1. bei der Haupttreuhandſtelle Oft 
Treuhandſtelle Polen 
Nebenftelle Kihmannftadt 

anzumelden, 595 es ſich um der Verwaltung der 

dae gene ee Di unterfiegenbe Wermögense 

maſſen handelt, 
2. alle übrigen, eingangs erwähnten Unternehmun⸗ 
gen, ufw, bei der 


1. a ee Staaten, ihre Gehletstörperſchaften 
und ſonſtige öffentlich rechtliche Perfonen. 10 

2. Natürliche Perlonen, bie einem ausländischen 
Staat angehören ober die außerhalb des Gebietes 
des Deuiſchen es ihren Wohnſitz oder dauern⸗ 
den Aufenthalt haben. 

9. Juriſtiſche Personen des Privglrechts, Perſonen⸗ 
vereinigungen, Einzelfirmen. Anſtalten, Stiſtun⸗ 
en oder beige meiermögen, ſofern fie ihren 
ih oder 1 IE taffung im Gebiet 
außerhalb der Grenze des Deulſchen Reiches haben. 

wie die; 

Lentſchüt, 

Die Meldungen find auf Formblättern in vfer⸗ 

ſacher Ausfertigung zu erſtatzen, die bei der Indu⸗ 

ties und Handelskammer, Lihmannftabt, Hermanns 
öeing-Strafie 4, Auskunft, fowie Dei net Trenhanbs 

nebenjtelle Tigmannftabt, Straße der 8, Armee Nr. 8, 

Auskunft, zu erhalten find, 


Litzmannſtadt, den 31. Juli 1940 


Landkrei 


1 Ich bringe hiermit erneut 


Göring, Straße 
zu erreichen it. 


Heſſeniliche Ladung 


Im, Ehefheibungsprojeh werden als Beklagte vor 
bie Ziviffammer des Landgerichts Litzmannſtadt ge 


laben 
Im Intereffe einer einſacheren Bearbeitung hat J. a N 18/40: Weber Staniflam Rudnickt auf bei 
leder Tommiffarifher Verwalter jedes Schriſtfeh mit] “16, Xuguft 1040, 9 Ah 
6jeinem Stempel zu verjehen, ber die genaue Firmen⸗ſe. 1 N 40/40: Lackierer Alfred Jahner auf den 3. Sep 
bezeichnung, ben Gefgüfiszweig, die Anschrift des Uns| zember 1040, 10 Uhr, 
ternehmens, ſowie den Namen des kommiſſariſchen g. 1 N Ba: Marian Kraſinſti auf den g. Septem⸗ 
Verwalters enthalten muß. 5er 1000, 10 Apr, 
;erner iſt jede Anſchriftenänderung meiner Dlenſt⸗ 4. 1 R 77/40: Arbeiter Tadeusz Ettert auf den 
het Agel mitzuteilen, a ! 20. Muguft 1940, 9 Ahr, 
Litmannſtadt, den 29. Jull 1940, 5 hh 10/in: Alfons Seifert auf den 18. Lluguf 
Haupttreuganbftele Dit 2 N 59/40: Me , 
25 bſteh Bolen 6. iR 101000 Aller Joſef Schwarz auf den 18, Aus 
Nebenftelle Sipmannftabt . Pr 0 


0% 105 Aenne Eugen Newicz auf 
hr, 


den 80, Wag 1940, 9 
8. 1 122/40: 


22, Schneider Samuel Gfidsmann auf 
ben 10. September 1940, 10 Uhr, 


9 1032/40: Handelsvertreter Jantes Az auf den 


17. September 1940, 10 Uhr. 
Geſchafleſtene des Landgeriäte 
Sihmannftadt 


Bekanntmachungen 


der Stadtverwaltung Uitzmannſtadt r 


ur Kenntnis, 
das Ernährungs und Wirtſchaftsamt, Hermann“ 
1, unter der Sammelrufnummer 28,1% 


Der Dberbürgermeifter 


Ernährungs und Wiriſchaftsamt 


Lebensmifelzutellung 


für die Woche vom 5. 8. bis 11. 8, 1940 tommen 


Inbufteies und Handelskammer nachftehende Lebensmittel zur Werteitung: 
Bezirksstelle Lißmannſtadt. Note Karten 
Ale metbepftichtige Napitalbeteifigung gil jede] Mr. 44 — 280 f Bulter 
Art von ae die Pen Bersdtigfen unmiltete| dr. Y 20 e Ce nah Beda 
bar oder mittelbar eine Einflußnahme auf das Un. Ar. 40 — 125 E Kunſthonſg dee 
ternehmen ermöglicht Ser — DOOR die ee 
f 1 — ofen (Bindefimenge 
a nude I jesäufehen; Ar 300 & Köhne (otindetimenge) 


„ 0 — 
Als Nährmittel dürfen nach Wahl des See 
ten folgende Waren ausgegeben werden‘ 
Graupen 
oder Grüße 
oder Grie) 
ober Nudeln 
ober Haſerflocen 
oder Milch Creme⸗ Suppen. 
Grüne Karten 


art 
e 
öhftmenge 


Die Ausfieferung sent ab Montag, dem 5, 8. 1940. 


Ne, 51—07 der roten Karten und 
ee dere o eit e 
6 i f i ichs. verlieren ihre Mültigteit, 
. Bekanntmachung Nr. *. b 155 in ere ie de ee in d n Anf den Käufer darf fein Zwang ausgeiibt wett 
Mit Einverftändnis bes Herrn Negierungspräfie bes Ko) 5 werfahrens erhoben. Die kom] Litzmannſtadt, den 31. Jul 1940 den, jede in der Belauntmachung des Eknöhrungs⸗ 
denten zu Ligmannftadt, Abt. Ernährung und Lands miſſarſſchen Verwalter haben daher von ihren Bezü⸗ 5 Dit und Winiſchaftsamtes angegebene Ware abzunehmen. 
wiriſchaft, gebe ich hiermit ſölgendes bekannt; gen bie Gieuer nad ben cr die für bie Zeeuhanbltete ofen Ehenfo ift es, unaulälng, den Eintauf einer are 
Ber, Mehleintauf. len gelten, megeimähig einsubegniten und, abs Nesenflele Lihmannfladt |gattung won der Mbnahme anderer Waren abhängig 
1 1 il * u h 
. Fi do een ae Wiegen A dg 0h 5 alen ind. alle Saclefſunen. die en d 05 IB: gez. Wagner. h Litzmannstadt, den 3. Suli 1940 
aufgehoben; dafür treten die Beftimmungen der Mehl ache, Wermaller etwa aus bem von ihm vermalieten Sandelßrenifte Der Dberbürgermeifter 5 
e bes ae de d in Kult, deren Betrieb zufließen, zu berüdfichtigen, egliter. Ernährungs und Wirtſchaftsaml. 
einzelne Bestimmungen durch den,  Gelteibemirte| E iehlt ſich für den tommiffari wal icht, Sl 
\öafteversand Polen am 16, Sufi 1540 belannigene:|jer 8 nebel chen iche ae emerge e e ben iS Jula 
ben wurden. 5 a Abrechnungen der Lohnbezüge Jeiner Angefteilten und fi gung. 3 
Susgenommen hierwon finb alle Bädereibetriehe|öfrpeiter eine getrennte e DR: . 12:, Kieswert und Aementwarenfabrit 
mit volnifden Inhabern und das Getto, Die Bedarfs: , / ¾ /// Inh.”Osfar Hoffmann, Hann ai 
bedung biefer Betriebe muß weiterhin durch den Hies ha die Bezüge des Tommiffariihen Berwallers fo. delt sagen. Gelnäftsinhaber Beize Hoffmann, Kauf Anmeldung zur Serufsfchule 
ſigen Mehlgroßhandel erfolgen. wohl bei der Feſtſezung der ſozialen Beiträge als mann, Litzmannſtadt. Dich) Muorbnng) bes 928g elch wine IRB 
Betr, Mehleinfagerungs und Meldepflicht. auch fpäter bei ber Heitfehung der Gewerbefteuer nad) 5 iffenſchelt. Erziehung Re wem e laß 
Die in meiner Belannimachung Ne. 5 vom 17. J. ber Nahnfumme einbezegen werden. Sipmannftabt, den 18. Jun 1940 f Nec geſeel, Rr. 0% 0 0 eit An den einge 


1940 angeordnete Mehlvorratshaltung der Bädereir 
beitiebe und die la n am Montag ſeder 
Woche bis 12 Uhr, bleibt in der bisherigen Form bis 
auf weiteres in Kraft. 
Lihmannſtadt, den 30. Juli 1940. 
Der Beauftragte für Amalie und Mehlzuteilung 
e. 


Kalin 


erfönliche Steuerpflicht, 
ee a Vekibalter 


Die, perfönlice, Steuerpjliht des Lommiffaiföen|den, Tommiljarii) been Selrieben _ unzepet- 
. de mähig. Auf bie ſkeitle Einhaltung ber „Allgemeinen 
. erfolgt nunmehr nach folgenden Grun; Ba ale Maine ing ber, „Mnemeine 


Die Einkünfte des kommiſſariſchen Verwalter gel⸗ 


Litzmannſtadt, den 31. Jul 1940 


e ed 


Treuhandſtelle Poſen 


Nebenſtelle Litmanuſtabt 


1 B.: gez. Wagner. 


Kommiſſariſche Verwalter 


Die allgemeine Berichteriattung erfolg ben ahfec 


9550 W. 
ipl«Wollswirt Dr. 
baden, Dem kaufmännſſchen Angeſtenlten 
ger iſt 10 dar el, RE 1 80 
ng des Geldäfls iſt mi zung vom 1. Ja⸗ 

mar 400 0 VBollſchüler beſut 
ſelt dieſem Tage entſtandenen Berbinblihfeiten als 
1 Schulden übernommen. 
il 


jener Verbindlich 


el. 3 Itenb 
damit verbundene Verantwortung der Lommilfazifcen | apman un, Pelenb gemacht wer 


Beränberungen. 

„ N, U, 10. Lichtpauspaplerfabrit „Ozalid“. Als 
5 Braemer ach 1 Ka tabt, Inhaber 
rep. pol, Karl Schmidt. Wies 

Hans Schel⸗ 
ie Fring iſt geändert, Der 
Übergai 

erfolgt, und hat der Käufer die fämtlichen 

95 

i ra nin Au: ER 
eihe Verpflichtung auch bez 

kalten übernommen, bie in Verbin» 

ung mit dem erworbenen ea erit nach dem 

en, aber aus Ges 

die vor dem 1. Januar 


er hinaus die 
3 di 


‚äftsuorgängen herführen, 


N Is Einkünfte aus felbftändiger Tätigfeit und Verwalter für die ordnungsmäßige Führung ihrer Bes] 1940 liegen. 

{nd euere en e Ah behandeln. Der triebe und bie bamit verbundenen Aufgaben wird a Mi 
ommillariihe Verwalter gilt nicht als Angeſtelkter nachdriäclichſt hingewiefen. Für etwaige durch, un⸗ Litzmannſtadt, den 27. Juli 1940, 
des verwalteten Unternehmens oder der Treuhand- regelmäßige oder nicht den one i Berihterftattung) gr 44, „Alfred Wurbs, Vertretungen“ in Pike 
, . ee Hermann, Bien, Straße 48 Die ene 
Krantenfaffen, und. Strbeitstafenverfiherungsbeittäge), perjönlic, haftbar. it gelndett, 

Seine Einkünfte werden bei ber Ger 


er Ai p 


Die fälligen Berichte, Inventuren, Eröffnungsbitan⸗ 


1 Ditgebieten mit Wirkung vom 1. 


das 18. Lebensjahr 


4. 1940 


as Gefeh über die Schulpflicht im Deutſchen Reich 


fe vom 6. Juli 1938 in Kraft. 


ai 


jejes Geſetzes ordnet die Beruſsſchul⸗ 
t für ſämiliche Jugendliche im Alter von 14 bis 
Sahren an, jofern dieſelden nicht eine andere 
ulanftalt mit minpetens 24 nd feen als 

en. Lehrlinge find während ihrer 

(hut ae gegebenenfalls alſo über 
aus, 
Auf Grund des Berufsihulpffißtgefehes ordne ich 
em; an, daß fämtli . teiehe im Stabttreije 


janzen Lehrzeit 


emäß 
Kalſſe die bei ihnen Beimäftigten männlichen und 
weibligen Lehrlinge, ebenjo alle jugendlichen unge 
lernten Arbeiter 1 0 in der ſtädliſchen Berufs- 
ſchule, Poetheſtraße 10, 


„ in der Zeit von 12—19 Uhr 


mumelden haben. Desgleichen find alle ſchulentlaſ“ 


jenen deutſchen Haustöchter, weiblichen Lehrlinge, ums 


elernten Arbeiterinnen und Hausangeſtellten im le 


ler von 14 bis 17 Jahren, in der ſtädkiſchen Berufs / 
ſchule anzumelden. 


Auf meine diesbezügliche e 0 im „Oſt⸗ 


merbefteuer nad der Cohnfumme nicht Derüdfhtigt, den und Die Ungchen Dariher an heel Banken e deuſſchen Beobachter vom 26, Mprit 1940, über” Or, 
iffezifhe Verwaller zahlt demenifptes 5 ii gifter-Löjhung dichtung ber gewerblihen und kaufmännischen Berufs 

r ee Antsgsrit geen den 16, Jute 1940 de fn ber Stadt Hach weile, ſc einde Dim 

die Cinfommenpenerseranlagung eis nad Sag des 1 8 9. 8, A. 4660. „Karl Santomifi 6. Sohn, Inh Kalisch den 80, 7, 1940 

Jahres erfolgt, werden im Laufe des Jahres Voraus 10. Auguft 1 K, Ianfowiki & Co. in Ba, Die Zweigttieber- Der Oberbilegermeilter 

Zahlungen erhoben. Dieje Vorauszahlungen werden bei der Haupttreuhandftelle Oft, Treufandfteite Po-Maffung in Likmannftadt ift erleſchen 4 710 1 
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maſchine 
Zähler, 


„FERRO 


Lihmannf 
{ 


m 
— 


Pabian 
für 

In Pabianie 
Aach un 9 1 
Dünen un 
Sachſenſtr. ö, 


A4. order 
der Attlongt, 
linden wird: 

1, Eröffnun 

2 5 


ße 1 


erlagte vor 
unſtadt ge 


ti auf den 
en 3. Sept 
3. Septem⸗ 
auf den 
16. August 
en 16, Aue 
dewicz auf 
mann auf 
auf den 
vgerichts 
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Hermann? 
ner 25940 


ter 
haftsamt 


0 kommen 


10 


nge) 
human 
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e in den 


"Der 


5.8, 1940, 


übt wer 


ter 
ſtsamt. 
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ters filt 
ef 


ihrer 
jo über 


zone ich 
abitreife 
en und 


Berufs / 


im „Olt⸗ 
ber Er 
Berufs 
end hin. 


neiſter 
w 


Am 29. Juli verſchied plötzlich 


Feitz Tebel 


Angehöriger der ehemaligen Baltiſchen Landeswehr 
geb. 2. 11. 1900 zu Riga 


Die Beiſetzung findet am Freitag, dem 2. August, 16 Uhr, von 
der Kapelle des neuen Trinitatis⸗Friedhofes aus ſtatt. 


In tiefer Trauer: Die Angehörigen 


Autoreparaturwerkſtätte . 190-33 


woemmerſche Ste. 14/18, Ruf 


Bank COM MERZ BANK Filale Ligmannftadt 20 042-43 


Beratung in allen Gelbiragen 


Zigmannfabt, Gulzfelber Str. 08 


Strümpfe una Socken 
Nur Großverkauf 
Stumpffabriken 


. N. Welss u. „Parisette“ 
Ferurut 101-18 
Litzmannstadt, Krefelderstr. 88/87 


Stadtſparkaſſe Litzmannſtadt 


Nuf: 
Hauptſtelle: Meifterhaueftrape 203 
Zweigftellen: Frledrichſtraße s Ruf: 269-57 12 
Schlachtho Nuß: 186-18 1 f 


Frleſenplaz 3 Ruf: 269-58 


Bänder, 335, 2.3. Blum & Sohn Weit 977,39 


Sihmannftadt, Reuftadtitrahe 3 Ruf: 
Bier Krſſtall⸗hell Brauerei Guſtap Keilich, 100 2 
Litzmannſtadt, Adlerſtr. es „ Ruf et 


Brauerei- zz 8. 5. Kuhn ae, Su 147-53 


Reparaturen Meifterhausftr. 6 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme an 
der Beerdigung meines geliebten Mannes, unvergeß⸗ 
lichen Vaters und Großvaters 


Albert Sthuſter 


ſprechen wir hiermit allen unſeren innigen Dant aus. 
Insbeſondere aber danken wir Herrn Pfarrer für 
die troſtreichen Worte am Grabe, allen Kranz⸗ und 
Vlumenſpendern ſowie allen denen, die dem Verſtor⸗ 
benen das letzte Geleit zur Ruheſtätte gegeben haben. 


Die Hinterbliebenen 


Kunsthonig 
Speisesirup 


wird hergestellt aus reinem 
Zucker ohne Rübensaft, ohne 
Kartoffelsisup und anderen 
ähnlichen Zusätzen 


Nührmittellahrik 
Litzmannstadl, Adoll-Hltlar-Str. 80 


Tages- Fernruf 225-34 
Nacht- „ 138.23 


Bürobedarf aue da. eee ade, 182-99 
„. rr .. | 

Arwinhtibbe, ek 245-90 

|_DAS FACHGESCHAFT, FÜRRENDER ei- Sitter Straße Nr. 180 

Chem. Adjcherei Bo Hanzel, Vicmanndabt 184-14 


ie 18/20 Ruf: 


Trinitatiskirche 


am ODeutſchlandplatz 
Sonntag, 4. August, 17 Uhr 


Orgelfeierſtunde 


Karl Linder, Berlin, ſpielt 


deniſche Orgelmufif aus . Jahrhunderten. (Schlle, Scheit, 
Baeibeh Barlepıbe Lach Pichi, Neger. Püpten und enter) 
Eintritt frei Der evang. Standortpfarrer Mielte 


Der Reinertrag der Kollekte dient dem Roten Kreuz 


Prompte Lieferung 


Kate 5 
ins Haus, 


4 Neben unſerem reichhaltigen Lager von 
l ektro-Inſtollationsmaterial 
u. Beleuchtungskörpern 


haben wir jetzt wieder in großer Auswahl auf Lager: 
Elektromotoren, Ventilatoren, Vohr⸗ 
maſchinen, elektr. Lötkolben, Akkumulatoren, 
Zähler, Zählertafeln, Meßinſtrumente 
Großhandlung 
„FERRO-ELEKTRICUM” guh. Paul Zauder 


Litzmannstadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 123 im Hofe 
Feruſprecher: 111⸗09, 111.29 u. 111:69 


Dachpappenfabrik eee 241-35 


Vermietungen 


Möbliertes Zimmer in jauberem 
Haufe mit Bad und allen Bes 
quemlichteiten in der Nähe 
Adolf⸗Hitler⸗, Hermann⸗Göring⸗ 
Str, an älteren Herrn oder Das 
me ſofort zu vermieten. Zuſchr. 
unter 4090 an die L. 31g. 9450 


i gut möbliert, Be⸗ 
quemlichkeiten, ſoſort zu vermie⸗ 
ten. Ziethenſtr. 12, W. 8. 9464 


Zimmer, gut möbliert, 
vermieten. Spinnlinte 61, W. 
Front. 9560 


Möbliertes Zimmer mit Be⸗ 
uemlichteiten zu vermieten. 
e e (Milſch⸗ 
x.) 68, W. 3. 9553 


Dachpappenfabrik Le, Sem 150-98 


Elektrotechniker „Suter Mens, 213-62 
Glas Er wer . . ee e 219-03 


Ho l b andlung Er. N 82.86 8 16217 


u zaſſerleitungsaulagen uf: 
Kanalifationss un n, are erg 172-90 


Der Borftand der 
Pabianicer Aktien - Gesellschaft 
für Chemische Industrie 
in Pabianice gibt bekannt, daß am 14. August 
1940, um 9 Uhr vormittags, in pen che a . 
Fünen“ unferer Geselle in veblan br 
Sachſenſtr. 5, die 


44, ordentliche Hauptversammlung 


er Aktionäre mit folgenber Tagesordnung ſtatt⸗ 

finden wird: 1 

1. Eröffnung und Wahr des Vorſiſenden. 

2. Berleſung des Prolotolls der 4% orbente 
lichen h ber Atklonäte 
unferer, ejelligaft den 20. 1115 1000, 
fowie Konſtatlerung der Durchführung ber 
Beſchluſſe dieſer Hauptverfammlung. 

8. Entgegennahme des Jahresberichies, der 
Jahresbilanz und des Berichtes der Neni 
onsfommilfion für das Serdättejahe 1939. 

4. Berhluhfafung über die Jahresbllanz und 
Entlajtung der Verwaltung. 

5. Seftfehung der Eniſchädigung für bie Mit⸗ 
glieder des Vorſtandes und der Reviſſons⸗ 
ſommiſſton. 

8. Wahlen in den Vorstand rule der Mile 

on, 


REPARATUREN 


an Schreib- u. Büromaschinen slimt- 
licher Modelle führt schnellstens aus 


Olympia Büromaschinenworke AG. 


Karoſſeriefabrik een 8163,78 


und Neporaluzen varzden beitens geführt S 


Adoli-Bitler-Straße 17, Rut: 10817 


Malerarbeiten rn a 2, zur a = zus 104-36 


Aufforderung, 
Als tommiſſariſchet Werwalter der Firmen: 

Sr. Rozner & Co. Schubſentetfabrit, Sudſer. 50 

Zwirnerel H. Doktoteryk, Donziger-Sti. 80 

Joirnerei H. Falner & 8. Welse Hermann- Göring. Str, 10, 

In Ligmaunſtabt. 


forbere ich alle Schuldner auf, die R „ 
het, Wehlelprotelts und en ereichen 
ſcnellſtene 90 acc ‚Die Gläubiger wollen 15 Bor 
erungen olort tg mit Kontonusgügen belegt, Bel 


mie anmelden. 
Oswald Kirschstein 
Litmannſtadt, Robert-⸗Kochſtr. 219. (früher Markilir. 10.) 


Parkettböden zus n ange Auer 126-58 


Schloſſerarbeiten Ay ie, 165-72 


BiomarcheStr. 70 


we), Alfred Diteh Gtenier. und } 
dürfe 1 erner, Sal 2 
n Stempel RdOT-Hifler-Strape li . = 


Fahrräder 


Kefoppader ii i 

Dreirad), Lieferanhänger für 
Normale Faberaber und ede 
ſowie Baer in allen Größen 
empfiehlt die Fahrradfabrik 


Ei wi, Engelfir. 8 
Zahler "url; 


Aufforderung. 


Als tommiſſariſcher Verwalter der Weberel 


Transporte, re , : 17114 


Lipmannftabl, Danziger Str. 14 


Waagen HENRIETTE su 205,48 


nn) 


Alfred Kratſch 
Litmannſtadt, Ziegelſte 08 


Spielplan der Lismannitädter Filmtheater von heute 
Fur Jugendliche erlaub) Fur Jugendliche über 14 Jahre eraubı 
Palası Die angenehme Aufenthaltsstätte 
7 Fr 2255 bietet täglieh von 17.30 Uhr bis 23.30 Uhr 
Keinen aus Irland | Kennwort: Machin | Seitenjprünge er 1 
it 3 h 3 
a . E e J Been Konzert der Kapelle G. Teschner 
ARE TUN Aer ae Gaststättenbetrieb unter Leitung des Herrn Michel Wucker 
lei T Satogterirehe 0 inte. ee eee Vorzüglicher Mittags- u. Abendtisch. Gutgepflegte Biere, bürgerliche Küche 
Zwielicht Sn New in 90 102 7 dpei Welten Geöffnet täglich ab 9 Uhr morgens, Fernruf Büfett 158.50. Eintritt frel 
16,00, 18,00, 20,00 FIT I a 7 Die Lim, 
Deeritzahe bn Kangemiardiit, 24 Sonntag auf 1830 Aula Säilterhzahe Fisch-Konserven Fa 
ben ges ebe Feimalland “ J fo g vom ale | tat vom, Mofel u. Rhein Weine — 
Somitage auch 1. 2 8 altimoore Nolur — Originalabfunungen 18 
Nebenſaft — wrtopattret 18. Jah 
Seht " Kuh: Aae Freifen empfiehlt: 
Ma nfeuffel Wein, Spirituoſen & Feintoſthandlung 
Sigismund Fritſche 
lädt Dich ein! ||| & CASINO ||| 25 b, worst auusı | Uf. an | 
Komm. V 20 Uhr e 20 Uhr 
Wochentags 14.00 Uhr 
Für ein beſſers Europa Ernst von Senden Gebrauchtwagen 
N) i sagt das Programm an an denen Sie immer Freude haben, 
Bürgeefhüßengilde | res ||| nern eren ne . een e | Alge 
bergaſban in ben bejeften 
„ imaunnſta Salt ane le Herda Warden Opel, DKW, Adler, Stoewer, 
Am Sonntag, d. 4. Auguſt 1940 ab Teiglehrenben Soldaten Ingrid Kunst Ford, Steyer, BMW, Mercedes, 
11 Uhr findet in unſerem Schützen⸗ Im Worprogramm: Musikal-Schau Hansa In eit 
hauſe, am Königsbacher Weg 27, ein E 2 Lyras liefert Ihnen auch auf Abzahlung Bee 
Zagen-Prämienfbießen Eur n 
e . 2 Frannellis Georg Pirscher — Automobile Blätter 5 
Statt, zu dem wir die Mitglieder, ſowie Gäfte frdl. Komische Equilibristik 5 55 En em Stuck 
5 ea N 0 
einladen. Für die Rückfahrt = won i Unterricht Gala Gar Kirchstraße 30 Ruf 6: eh 
na Unterricht. In ganz kurzer Zeit Solotänzerin N 
de a See Kapelle Trepkowskl galten 
ilfe. Wilhelm⸗Gastloff⸗Straße 2 don jeht ı 
U einttiee) 42, W 7. 9905 Gustspiel Din 
— A der hekunnlen Parodistin 1 ne 
[-} ‚ejer: nel Der Aufl 
[27 und ſauber bieten 1105 
— 
8 33 = die Druderei der 9 
= 3 Mittwochs u. sonnabends TANZ Litzmannſtädter Zeitung 0 
5 2 Erstkl. Küche Rie-Ritiu-Bur Erstel. Küche Gefgäftsftunden täglich von 8-18 u. 15-18 Uhr immer ai 
egueme 
vor wenig 
fen wenig 
Kleine Anzeigen der 4. . Bee 
— on hurt 
Stenotypiſtin zum ſofortigen 5 in die nächſt 
Offene Stellen e 1 10 Derkäufe de neuen Formulare PRZEMO 99 Preusions -Stahlbearbellung 
„ Ztg. er 3, 5 n 
Zum fofortigen Antritt: | menimaipearnbes Miche Tür Fit für polizeiliche 59 Kann. Yerw. Patrick Lneru By 
itishudhalter, Haushalt und Geſchäftsaushilfe An, und Abmeldungen Litzmannstadt, Albert-Breyer-Str. 19. Ruf 213.20 
1 Sehrling, ert geſucht. Buſchlinſe 20] dhe ne ddp J dee b in der Druderel € 
1 Laufjunge he 95000 e gab gen übler Jeikun, Dreherei, Fräserei, Stanzerel, Schlosserei 
Be EN SER, Bu ed as el al ren 1 5 Klempnerei, Gesenkschmiede, Schweißanlage . 
pie an Y olfHltler-Gir, 
LeiftungsfäbigerSeeremie || Opel Olympia || 4 sec 5 4. note Härtungsanlage 
1 11 5 9 55 1 sel 9505 185 > 5 aa tan BR Da — Et Bau von Bohrmaschinen, Autohehern, Autozubehör 5 5 
Stadtreiſenden len verrauft en Werkzeugen usw. ngen 
Fersch Wäherin Tür Wache zum keene ee ber Bimmmermann, Sei m. Faufaefuche Übernehmen alle einschlägigen Arbeiten Koroma 
und Schürzen kann ſich ſofort Vebenamittel, inzelhündler. — Hohenzollernbamm 182, Tel. 874404 — Bohrmaschinen, Autoheber ab Lager N . 
melden bei Gertrud Janouſtie] Seit, Bewerbungen unter 4110 Ian und Verkauf Br 
Ludendorfſſtr. 74 9077 L an die Eimannftädter Zeitung 8 e e 905 Büro von 
eee Haushaftungsgegenftänbe zu ver-] von ALTWAREN !"llcher 1105 Lüg 
Julfchneſderin für Berufstlei⸗ kaufen. Apolf⸗Hitker⸗Str, 121, K KRÜGER 5 und Italie 
e SOImeR ge Stellengeluche W. 5, von 19—18 Uhr. 57 mudoit-Hon-Strasse 61, im Laden Das Wareneingangsbu ch der 1 
A 1 FF LETTER er a! 
1 en e mean Baal! 25 eee e e zune fee 
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